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AurichFreitag , 13 . August 1943

Gefangene berichten : Berge toter Sowjets
Durchbruchsversuche von drei Schützendivisionen bei Orel abgewiesen Harte Abwehrkämpfe bei Wjasma
Einsatz technischer Kampfmittel bie fezten Tage hatten hier die BolschewistenI also mit Panzern und motorisierter Infanterie .

mit starken Panzerkräften angegriffen und un¬
seren Verbänden schwer zu schaffen gemacht .

Er versuchte an zahlreichen Stellen Keile vorzu¬
treiben , doch fügten unsere Truppen den Bol¬
chewisten empfindliche Verluste zu .

() Berlin , 13. August .

Südwestlich Orel sezten die Bolsche¬ Der auffällig verringerte Panzereinjazz des
wisten wieder drei , von zahlreichen Flugzeugen schewisten, da sie erkannt haben , daß sie an der

Feindes bei Orel läßt vermuten , daß die Bol = An den übrigen Abschnitten der Ostfront blieb
und heftigem Artilleriefeuer unterstützte Schüt es bis auf Stoßtrupptämpfe und bis auf unbe¬
zendivisionen zu erneuten Durchbruchsversuchen Orelfront nicht durchzustoßen vermögen , aus deutende örtliche Abwehrgefechte ruhig . Auch
an . Die nur von wenigen Panzern begleiteten diesem Abschnitt Panzer und motorisierte Ver- am Mius hat sich der Feind damit abfinden
Angriffe blieben aber ebenso vergeblich wie bände für andere Fronten abgezogen haben . müssen , daß unsere Truppen durch zwei Gegen¬
bisher . Die feindlichen Truppen wurden so So steht gegenwärtig zum Beispiel der Ab- angriffe die alte Hauptkampflinie in vollem
überſtürzt in den Kampf geworfen, daß die schnitt westlich und südwestlich Wias - Umfange wieder hergestellt haben. Die zahlen¬
langen Kolonnen der bespannten Batterien ma im Zeichen starken Einsatzes technischer mäßig erfaßten Berluste des Feindes betrugen
und Lastkraftwagen schon von weither erkannt Kampfmittel . Mit Panzern , Flugzeugen , Flam - über tausend Tote , über 600 Gefangene , ferner
und von Artillerie und Luftwaffe wirksam un- menwerfern , Salvengeschüßen und Artillerie 31 Geschütze und Panzerabwehrkanonen , 227
ter Fener genommen werden konnten . Auch die aller Kaliber versuchen die Bolschewisten , unsere Maschinengewehre und Granatwerfer sowie son¬
Bereitstellungen in Waldungen und Mulden Front zu zermürben , während die Masse der stige große Beute an Infanteriewaffen . Sie
zwischen den hintereinander liegenden Höhen - feindlichen Infanterie offenbar noch zurückge- werden ergänzt durch weitere schwere Ausfälle ,
zügen wurden oft wirksam von Geschützen und halten wird . Auch westlich und südwestda unsere Artillerie von den gewonnenen Mius¬
Werfern erfaßt . Trotz der schweren, dem Feindlich Bjelgorod führte der Feind seine An- höhen aus die Restteile der Verbände und
durch Feuerüberfälle und Luftangriffe zuge - griffe hauptsächlich mit technischen Verbänden , Fahrzeugkolonnen völlig zerschlagen konnte .
fügten Verluste brachen die sowjetischen Schüt
zen immer wieder vor . Die Maschinengewehre
und Handgranaten rissen in die anstürmenden
Schüßenwellen breite Lücken . Vor dem Ma :
schinengewehr eines Unteroffiziers blieben
allein 120 gefallene Bolschewisten liegen . Ge =
fangene berichten von ganzen Bergen toter
Bolsche wisten , die sie in dem vor den
Stellungen des hier eingesetzten schlesischen Ba¬ otz . Sofia , 13 August .
taillons liegenden Jalta -Wald gesehen haben . Der Chef der bulgarischen Direktion für na¬
Im Verlauf der Kämpfe waren an dieser tionale Propaganda , Direktor Rozev , der
Stelle die Reste eines sowjetischen Regiments durch Deutschland nach Winniza reiste , um dort
eingebrochen, aber im Gegenstoß zerschlagen die Stätten des Grauens , die unbestechlichenworden .

,,Ganz Deutschland arbeitet für den Sieg "
Bulgarischer Politiker besuchte das Reich

Drahtbericht unseres H. -A. - Vertreters

Aus dem Zusammenbruch , bei demi der machte unserem Sofioter Vertreter gegenüber
Feind zahlreiche Gefangene und schwere und Ausführungen über seine Eindrüche : Er erklärte :
leichte Infanteriewaffen verlor , fonnten sich Sch besuchte für einige Tage Berlin . Seit dem
nur noch versprengte Reste in Sicherheit brin - Jahre 1936 sah ich Deutschland zum erstenmal
gen , die wegen des Mißerfolges ihres Angrif - wieder . Neben den offiziellen Besuchen nud
fes sämtlich degradiert und einer Straffompa - Empfängen hatte ich auch freie Zeit , in der ich
nie zugeteilt waren . Die Erschöpfung der unmittelbar in Berührung mit dem alltäglichen
bolschewistischen Truppen an der Orel -Front | Leben der großen europäischen Hauptstadt kam .
wächst von Tag zu Tag . Als oberschlesische Die Eindrücke , die ich bekommen habe , sind
Grenadiere bei der Abwehr von acht vordrin - sehr interessant . Besonders aufschlußreich war es
genden Sowjetpanzern die Besatzung eines für mich , daß auch heute , am Ende des vierten
Panzers zum Aussteigen zwangen , umarmte Kriegsjahres , das Leben in Deutschland unter
der dabei gefangene Offizier vor Freude über der Anleitung einer tadellosen Organi -
die Beendigung des Kampfes einen Gefreiten , ation vor sich geht . Aufschlußreich ist vor allem
der am Niederringen des Panzers entscheidend die Organisation der Nahrungsversorgung . Es
beteiligt gewesen war . An den übrigen Ab - ist selbstverständlich , daß die Kriegslage eine
schnitten im Raum westlich Orel führte der Reihe von Beschränkungen auferlegt . Trotzdem
Feind nur örtliche Angriffe , die abgewiesen ist alles , was für das Leben notwendig ist , im¬
oder bereits in der Bereitstellung durch zusam - mer ausreichend und zur rechten Zeit zu erhal¬
mengefaßtes Feuer zerschlagen wurden . Bis in ten . Die gleiche vorbildliche Organisation zeigt

Vorbildliche Lebensmittelversorgung

sich auch in allen anderen Zweigen des öffent¬
lichen , staatlichen und auch des Privatlebens .

Die Disziplin , die eine Charaktereigen¬
schaft des deutschen Voltes ist, tritt gerade im
Kriege deutlicher zutage als je zuvor . Jeder er
totale Mobilisation ist auf Schritt und Tritt zu
püren und drückt sich hauptsächlich darin aus ,

daß Männer und Frauen all ihre Energie und
Arbeitskraft eingesetzt haben, um dem Vaterland
und damit dem Siege zu nutzen .

Ueber all dent steht der mutige und uner =

schütterliche Glaube des deutschen Vol¬
fes an den Führer und an den Sieg . Es geht
auch in der Tat nicht anders : Ein Volt mit die¬
sem Glauben , mit diesem Geist , mit dieser Diszi
plin , mit dieser Kampfbereitschaft , muß siegen ."

Kozen beschloß die Unterredung mit folgen¬
den Ausführungen : „ Meine Eindrücke von dem
Geschehen in Winniza habe ich den Vertretern
der bulgarischen Presse bereits mitgeteilt . Aber
auch etwas Erfreuliches bekam ich dort zu
hören , das verdient gesagt zu werden , das sind
die Beziehungen , die zwischen der Bevölkerung
und den deutschen Behörden bestehen . Diese
find getragen von dem Gefühl des Vertrauens
und der Mitarbeit ."

Angebliche politische Heilslehre auf dem Kehrichthaufen
Feindlicher Riesenbetrug zuschanden geworden - Churchill und Roosevelt bedingungslos abhängig vom Bolschewismus
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung schon aus allen Himmeln gestürzt , als die Ja - | man sich der „Neuordnung " der europäischen

paner bei Pearl Harbour die notwendigen Fol - Verhältnisse entsprechend den Wünschen des
gerungen aus der Rooseveltschen Politik des Bolschewismus nicht widersehen dürfe,
Bon da ab nahm das Schicksal dieses Weltkrie - der Polizeiherrschaft in Europa einräumen
Bluffs und der Einschüchterung gezogen hatten . und daß man den Sowjets sozusagen das Recht

gen , unaufhaltsam seinen Lauf . Die Roosevelt
und Churchill , die auf der „ Potomac " noch ge¬
glaubt haben mochten, die Gesetze der politi¬
schen und militärischen Kriegführung bestimmen
zu können, wurden durch die Kriegsentwicklung
feit vom Bolschewismus zu begeben .
gezwungen , sich in absolute politische Hörig

weil die Sowjetunion sich schließlich als der
dem europäischen Festland den Sieg streitig zu
einzige Staat erwies , der Deutschland auch auf

machen versuchen konnte.

Dr . W. Sch . Berlin , 13. August .
Die Londoner „Times" waren sicher nicht

besonders gut beraten , als sie einen großen
Leitaufsaz zur Erinnerung an die Tatsache
schrieben, daß gestern vor zwei Jahren Roose¬
velt und Churchill sich an Bord des amerikani¬
schen Schlachtschiffes„Potomac“ gemeinsam mit
dem Gesangbuch in der Hand photographieren
ließen, den Choral von den „christlichen Sol¬
daten " sangen und anschließend die Weltöffent
lichkeit mit einem politischen Schwindel =
manöver zu überraschen versuchten, das sie
als ihre „Atlantik-Charta" proklamierten . Diese
den berüchtigten vierzehn Punkten Wilsons
darstellen . Daß das deutsche Volk den plumpen
Betrugsversuch sofort durchschauen würde , hätte
man eigentlich von vornherein nach den Erfah¬
rungen annehmen sollen , die wir mit den ver =
logenen Versprechungen eines amerikanischen
Präsidenten nach dem Zusammenbruch von 1918
gemacht haben . Im wesentlichen zielten denn
auch wohl die acht Punkte der Atlantik -Charta
auf die politische Vernebelung derje¬
nigen Völker , denen irgendwie eine Trabanten¬
rolle im Kriege Churchills gegen das junge
Europa zugedacht war .

Damals , vor zwei Jahren , hatte die Welt¬
friegslage noch ein ganz anderes Aussehen als
heute . Zwar waren die Würfel an der Ostfront
bereits gefallen , nachdem sich der Führer ent¬
schlossen hatte , dem geplanten Angriff der
Sowjets zuvorzukommen . Aber Roosevelt selbst
versuchte , um im Trüben fischen zu können ,
weiterhin noch in der Rolle des formell Neu¬
tralen zu verharren , wenngleich er bereits den
Schießbefehl auf deutsche Unterseeboote gegeben
hatte und durch eine gemeinsame Erklärung
Aber die angeblichen Kriegsziele die politische

bereinstimmung mit Churchill befundete . Ein
Vierteljahr später allerdings war Roosevelt

Von zwei Tatsachen ist heute das Bild der
Weltkriegslage bestimmt , einmal von dem un¬
erschütterten Widerstand der deutschen Truppen
an den Außenfronten Europas , und zum ande¬
ren eben von dieser bedingungslosen Abhängig¬
feit Englands und der Vereinigten Staaten von
den Wünschen und Auffassungen des Bolschewis¬
mus . Diese Hörigkeit erstreckt sich in gleicher
Weise auf die Geseze der Kriegführung
wie auf die imperialistischen Ziel
legungen des Bolschewis mus für die
Nachkriegszeit . An dieser Stelle erweist sich die
vollkommene machtpolitische Unmöglichkeit der
Grundsäge , die Roosevelt und Churchill vor zwei
Jahren auf der „ Potomac " verkündet haben .
Selbst wenn man voraussehen wollte , daß sie es
einigermaßen ernst mit ihrer Erklärung ge¬
meint hätten . Das aber kann kein Mensch an¬
nehmen . der politisch noch ernst genommen wer¬
den will . Die „ Times " selbst , die einen ver¬
trampften Leitaufsatz schreiben , sind es gewes
sen , die vor längerer Zeit in einem damals in
der ganzen Weltöffentlichkeit als sensationell
empfundenen Aufsatz im Zusammenhang mit
einem Besuch Edens in Moskau als die amt
liche britische Auffassung zu erkennen gaben , daß

müsse. Inzwischen hat sich die britisch -amerikani¬
sche Agitation immer wieder bemüht , den ver¬
heerenden Eindruck etwas zu verwischen, den
diese Enthüllungen in weiten Bereichen der
Weltöffentlichkeit hervorrufen mußte. Aber mit
hat man es seitdem nicht mehr vermocht die
tatsächlichem Ernst und wirksamem Nachdruck

feststehende Tatsache zu erschüttern, daß Chur¬
Europa die Erklärung von der „Potomac" zu¬
chill und Roosevelt zumindest im Hinblick auf

gunsten der weltrevolutionären Holschewistischen
Kriegsziele preisgegeben haben . Es war noch
recht milde ausgedrückt . als dieser Tage die in
England erscheinende Zeitschrift Free Europe "
erklärte , die sogenannte Freiheitscharta bestehe
aus dem zerbrechlichsten Flechtwert , und die
Beitrittserklärung der Sowiets sei nur eine
gnädige Geste , aber keine Verpflichtung ge¬
wesen .

Welche Ziele der Bolschewismus verfolgt ,
davon haben die seinerzeit in Berlin vorgetra¬
genen Forderungen Molotows nur ein schwa¬
ches Spiegelbild vermittelt , und wie die Wirt
lichkeit aussieht . davon können die Karelier ,
die Letten , die Esten und die Litauer sowie die
Bevölkerung in Ostpolen , in der Bukowina
und in Bessarabien ein furchtbares Lied singen .
Alle immer wieder einmal in Erscheinung tre¬
tenden angeblichen Auflehnungsversuche im
Rahmen eines agitatorischen Manövers zur
Vernebelung der Welt
ändern , daß sich England und die Vereinigten
Staaten heute auf Gedeih und Verderb den
bo Ische wistischen Zielsetzungen in
Europa untergeordnet haben . Es ist
nicht unsere Sache , im einzelnen zu unter¬

Fortsetzung auf Seite 2 )

können daran nichts

Man stelle sich vor . . .
Von Dr . Karl Goebel

otz . Man stelle sich einmal vor , im Deutschs
land von heute gäbe es teinen Nationalsozia
lismus , es gäbe feinen Führer und feine

NSDAP ., teine Idee und feine Organisation .
Man stelle sich vor , in Berlin regiere ein

Bethmann -Hollweg , ein Stresemann oder ein
Josef Wirth . Es gehört zwar viel Phantasie
dazu , sich das vorzustellen , denn es hätte ein
anderes deutsches Volk zur Voraussetzung , als
es sich heute in seinen führenden Männern , in

seinen Politikern und seinen Soldaten verförs
pert . Aber überwinden wir doch einmal unsere
Hemmung und stellen wir uns tatsächlich vor ,
der Nationalsozialismus sei nur eine Utopie
gewesen, ohne Wirklichkeit und ohne geschicht
liche Wirkung , ganz in jenem Sinne , wie es
sich unsere äußeren Todfeinde vorstellen .

Selbst wenn wir das

Diese Todfeinde des deutschen Volkes mol .
len uns ja die Freiheit " bringen von Diktatur
und Unterjochung , die „ demokratische " Freis
heit , wie sie sie uns schon einmal brachten vor
25 Jahren . Freiheit ? Es muß übel bestellt

bracht wird , die das Blut tausender hingemors
sein um eine Freiheit , die uns von Leuten ge¬

deter Frauen und Kinder auf dem Gewissen
haben , und die unter anderem offen erklärten ,
daß sie uns ausrotten wollen , unsere Kinder
vernichten und uns für ewige Zeiten zu ver

Jahr 1918 und seine Folgen für Deutschland
vergessen hätten , müßten wir mit Nägeln und
Zähnen tämpfen gegen die Leute , die uns eine
solche Freiheit bringen wollen . Nein , diese
Freiheit hat das deutsche Volt zur Genüge

| fennengelernt , damals , als die Briten den

hungernden deutschen Kindern die letzten Misch¬
fühe wegnahmen , als sie die Volksgenossen an
Rhein und Ruhr barbarisch beraubten
unterdrückten , als sie unser ganzes Volksvers
mögen stahlen , alles für eine Freiheit " des
Schwindels und des Betruges , des Elends und
der Verzweiflung .

und

Was aber hätten wir heute zu erwarten ,
wenn nicht die Idee des Nationalsozialismus
eine Zusammenfassung aller materiellen und

moralischen Kräfte im Volke verbürgen würde ?
In diesem modernen Kriege werden letztlich
die Völker mit der besseren und stärkeren Mo¬
ral , mit der größeren Härte und Fähigkeit zum
Durchhalten Sieger bleiben . Davon ist wohl
jeder überzeugt , daß ein Deutschland des Libe
talismus nicht willens und fähig wäre , die
unerhörte geschichtliche Belastungsprobe für
unser Volt auf sich zu nehmen . Ohne national

sozialistische Disziplin und ohne das zur tätis
gen Gemeinschaft erzogene Volt wären die

zahlreichen Feinde unseres nationalen Lebens,
wäre der Bolschewismus längst über uns ge =
kommen und hätte mit den Millionen Unschul
diger auch die blutleeren liberaldemokratischen
Theorien mitsamt ihren Vertretern niederge¬
walzt .

Den Todfeinden des deutschen Volkes ist die

,,Demokratie " ein zersetzendes Kampfmittel , mit
dem sie ihren Nervenkrieg bestreiten ! Sie sagen ,
das deutsche Volk wäre unterdrückt und mund¬
tot gemacht, weil sie das deutsche Erbübel der
Uneinigkeit kennen, und weil sie wissen, daß

und den internationalen Ränten eine leichte
wir uns in der Demokratie selbst zerfleischen

Beute werden. Noch erinnern wir uns an das

Daudet, der sagte : „Ich wünsche Deutschland
Wort jenes Vertrauten Clémenceaus , Léon

die Sozialdemokratie , weil ich Deutschland die
Pest wünsche !" Weil uns die Briten , die
Roosevelt -Amerikaner und die Juden die Best
wünschen , deshalb wollen sie, daß sich Deutsch¬
land vom Nationalsozialismus löse . Sie wol
len die Beseitigung der nationalsozialistischen
Revolution , weil sie damit den Untergang des
Reiches verbürgt wissen , was ihren Plänen

entgegenkommt .
masDenken wir deshalb einmal daran ,

wäre , wenn es heute keinen Nationalsozialis .
mus gäbe . Im gleichen Augenblid , da unsere
tapferen Soldaten im entscheidenden Kampf
gegen die bolschewistische Flut stünden , würde
vielleicht ein Abgeordneter des Reichstages
eine „ Friedensresolution " einbringen und dem
Feind das Stichwort für seine Agitation geben .
zur gleichen Zeit wären andere Abgeordnete
dabei , einen Munitionsarbeiterstreit zu orga¬
nisieren oder ein Reichstagsabgeordneter
namens Liebknecht würde am Potsdamer Plaz
zu Berlin mit Hilfe der parlamentarischen
Immunität eine Hegrede gegen die Regierung
halten . Schieber und Kriegsgewinnler , Wuche¬
rer und Verbrecher würden das fämpfende Volk
betrügen , und alle würden den tapfer kämp
fenden und blutenden Soldaten elend verraten .



Dem Feind allein aber wäre damit geholfen .
Der Feind hätte eine unsichtbare Armee auf
deutschem Boden , die für seine Interessen kämpft
und arbeitet . Alle Schwäger und Dummköpfe
aber hätten die Freiheit", ihrer Phantasie dieZügel schießen zu lassen . Wäre aber etwa kein
Krzeg , so hätten sieben Millionen Menschen das
Freiheitsrecht , in „ Schönheit und Würde " als
Arbeitslose langsam zu verhungern . Kapitali¬
stische Unternehmertypen alten Stils würdensich einen Teufel um die soziale Fürsorge ihrer
Gefolgschaft fümmern , keine NSV . würde sich
der Mütter und Kinder , der Hungernden und
Frierenden annehmen .

Man stelle sich das alles einmal in Ruhe
vor . Man stelle sich vor , daß 32 Parteien in der
Deffentlichkeit übereinander herfielen , um sich
in aller Freiheit die Schädel einzuschlagen.
Eine schwache Regierung würde dabei zusehen,
wie alle moralischen Werte unseres Volkes von
landfremden Parasiten in den Dreck gezogen,
alles Deutsche lächerlich gemacht und alles
Fremde gelobt würde . Man stell sich vor , die
Juden würden wieder in ihre Rechte, besser
gesagt , in ihre Vorrechte eingesetzt und würden
in der Presse , im Theater , in der Literatur und
der Kunst wieder ihren Ton angeben . Alle
hohen geistigen Werte der Nation würden von
ihnen wieder beschimpft und in den Kot herab¬
gezerrt . Alle Volkskraft würde dahinfließen in
inneren Kämpfen , im sinnlosen konfessionellen
Swift und im Pateienhader .

Unsere nationalen Feinde und ihre Führer
würden allein hohnlachen ob der deutschen
Dummheit und würden sich in die alten Zeiten
deutscher Zerrissenheit zurückverseht fühlen , da
es möglich war , uns zu einem „ Volk der Dich¬
ter und Denter " zu stempeln und uns dabei .
jebe nationale und soziale Entwicklung von
außen her zu verbauen . Unsere Feinde , an der
Spize der Bolschewismus , hätten ein leichtes
Spiel und würden mit einem solchen Deutsch¬
land furzen Prozeß machen . Es würde dafür
gesorgt werden , daß es nie mehr aufersteht ,
weder als Volt noch als Reich ! Sie wünschen
uns wieder die Demokratie , weil sie uns die
Best auf den Hals wünschen . Sie wünschen uns
schwache Regierer , und sie wünschen ein weiches ,
nachgiebiges Volt , weil sie allein damit zu sie
gen vermögen . Die Anglo -Amerikaner schreien
die Welt voll mit ihren verlogenen demokrati¬
schen Postulaten , obwohl es nirgends so wenigwahre Demokratie im Sinne einer Volksherr
schaft gibt als in England und in den USA.
In ihren Ländern regiert die brutale Macht
des Geldes und der Geldbesitzer. Jeder freie
Bürger " , der es wagte , entgegen den Interessen
des Geldes und des Kapitals seine Stimme zu
erheben, würde brutal beseitigt. Jeder , der es
wagte , ein Wort gegen die Juden zu sagen oderzu schreiben, würde die Macht der plutokratischenBlutsauger zu spüren bekommen . Sie nennen
das ihre Art zu leben " . Wir haben nichts
gegen diese Art , wenn wir davon verschont
bleiben .

Dritte Schlacht südlich des Ladogasees beendet
Kämpfe bei Bjelgorod dauern an - Verkürzte Brückenkopfstellung auf Sizilien - Bomben auf Plymouth und Bournemouth

Im Küstenraum der besezten Westgebiete
und bei freier Jagd über dem Atlantik wurden
fünf feindliche Flugzeuge und ein Großflug¬
boot abgeschossen .

() Führerhauptquartier , 12. Auguft . | bänden , in der Zeit vom 22. Juli bis 6. August | Berluste zugefügt . Ein stärkerer feindlicher
Das Oberkommando der Wehrmacht gab den Ansturm der 8. und 67. sowjetischen Armee Landungsversuch westlich Cap Orlando

Brüdentopf , am Mius und am mittle =
Donnerstag bekannt : Am Kuban = in heldenmütigen Kämpfen abgeschlagen und wurde im Zusammenwirken mit der Luftwaffe

damit die Durchbruchsabsichten des Feindes zum größten Teil bereits vor der Küste abge
ren Donez verlief der Tag ohne wesentliche vereitelt . Außer der im Wehrmachtbericht be- schlagen, die an Land gekommenen Teile des
Kampfhandlungen . Im Raum von Bjelgo : reits genannten 1. Infanterie -Division zeichne Gegners vernichtet.
rod dauert die große Abwehrschlacht an . Süd - ten sich in dieser Schlacht die 5. Gebirgsjäger¬
westlich Otel scheiterten Angriffe mehrerer Division und die ostpreußische 11. Infanterie¬
Sowjet -Divisionen . Auch im Kampfraum süd- Division besonders aus .
lich und südwestlich Wjas ma griff der Feind
weiter an . Während im Südteil diefes Ab¬
schnittes die Kampfhandlungen noch nicht abge¬
schlossen sind , wurden die Sowjets an den übri¬
gen Fronten unter hohen Verlusten abgewie¬
sen. Die Sowjets verloren gestern 120 Panzer .
die Luftwaffe griff wieder troz ungünstiger
Wetterlage an den Brennpunkten in die Erd¬
fämpfe ein . Sie vernichtete in den letzten zwei
Tagen 83 Sowjetflugzeuge .

Im hohen Norben wiederholten die Sowjets
gegen die am Louhi-Abschnitt neu gewonnenen
Stellungen ihre Gegenangriffe , die bereits vor
der Haupttampflinie zerschlagen wurden .

Ein Verband schwerer deutscher Kampfflugs
zeuge griff in der Nacht zum 12. August das
Gebiet des Kriegshafens Plymouth sowie

Leichte deutsche Seeftreitt räfte ver - militärische Ziele in Bournemouth mit
sentten in der Nacht zum 11. August vor der einer großen Zahl von Spreng und Brand¬
Rautajustüfte ein sowjetisches Kanonenboot bomben an . Alle eingesetzten Flugzeuge tehr¬

und ein Schnellboot und beschädigten ein weiten zurüd .
teres schwer . Andere deutsche Seestreitkräfte Störangriffe einzelner britischer Flugzeuge
nahmen in der gleichen Nacht füstennahe Go - in der vergangenen Nacht in West deutsch .

wjetstellungen an der Miusfront erfolgreich land verursachten nur geringen Gebäudes
unter Feuer . schaden .

In der dritten Schlacht üblich des La¬
dogasees haben die unter Führung des Ge¬
neralfeldmarschalls von Kuechler , des Ge = Auf Sizilien verliefen die Absegbewe¬
neralobersten Lindemann und des Generals gungen auf eine verkürzte Brüdentopfstellung
der Infanterie Woehler stehenden deutschen planmäßig . Dem im Nordabschnitt entlang
Truppen , unterstützt von den durch General der der Küstenstraße nachdrängenden Gegner wur¬
Flieger Korten geführten Luftwaffenver - den in zähen Abwehrkämpfen erhebliche

Geheime revolutionäre Organisation in Indien

Eigener Funkbericht

otz . Bangtof , 13 . August .

Subhas Chandra Bose hielt nach seiner
Rüdtehr aus Burma eine Pressekonferenz in
Bangkok ab . Er erklärte , er set sehr beeindruckt
worden durch seine Besuche in Burma . Bose er
wähnte , er habe das britische Gefängnis be¬
sucht, in dem er seinerzeit eingeferfert gewesen
war ; er habe dort jekt britische Kriegsgefan¬
gene vorgefunden .

Bose nach seiner Rückkehr aus Burma über den Freiheitskampf seiner Heimat

zahlreiche Verhaftungen einer möglichen Explo¬
sion vorzubeugen . Wie auch die allgemeine
Kriegslage sei , die englandfeindliche
Stimmung in Indien werde dadurch nicht
verändert . Zeitweilige britische Erfolge ver
stärkten nur das Bewußtsein der Inder , daß sie
selber für ihre Freiheit tämpfen müßten . Der
Kampf gegen die Briten werde sowohl offen als
auch heimlich geführt . Aber , wie Bose betonte
sei der geheime der wichtigere . Es bestehe eine
große geheime revolutionäre Orga¬

Die Unabhängigkeitserklärung Burmas - nisation , die täglich neue Anhänger ge¬
so betonte Bose habe lebhaften Wider winne .
hall in Indien gefunden , und die Unruhe
der Briten , die durch die Bildung der indischen
Nationalarmee und Boses Anwesenheit in Ost¬
asten verstärkt wurde , sei weiter gestiegen. Ein
Zeichen hierfür sei die Tatsache, daß der Delhi¬
Rundfunk sich genötigt sehe, ihn persönlich in
gemeinster Weise anzugreifen . Es stehe fest, daß
heute in Indien starke Unruhe herrscht, und
daß die britischen Behörden versuchen, durch

=

Auf eine Frage nach der zukünftigen Gestal¬
tung des freien Indiens erklärte Bose als seine
persönliche Meinung , daß eine äußerst starke
Zentralregierung während des Ueberganges er¬forderlich sein würde . Die Stellung der indischen
Fürsten werde von ihrem Verhalten während
des großen Freiheitsfrieges abhängen und von
ihrer Bereitwilligkeit , die neue Ordnung anzu¬
nehmen.

Angebliche Heilslehre auf dem Kehrichthaufen
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Zu feiner Stunde aber waren wir mehr von
der Richtigkeit unserer nationalsozialistischen
Auffassung überzeugt als jetzt . Jezt , da die
modernen Mordbrenner deutsche Städte dem
Erdboden gleichmachen in finnloser Zerstörungs¬
wut , jetzt, da wehrlose Menschen dem Luftterror
zum Opfer fallen, jett offenbart sich die teuf¬
lische Frage des Juden hinter der biederen de¬
mokratischen Maste . Sie sagen offen , daß sie Diese Tatsache unterstreicht seht wieder bie
uns damit zur Kapitulation zwingen wollen ! New Yort Herald Tribune " eindeutig mit
Aber wir lassen uns nicht ins Borhorn jagen ; folgenden Sägen : Zwischen der Sowjetunion
weder durch den Luftterror , so schauerlich er auf der einen und England und den Bereinig
für die betroffenen Volksgenossen ist, noch durch ten Staaten auf der anderen Seite bestehen
die angeblichen Siege , die von unseren Feinden keinerlei fundamentale politische Divergenzen .in die Welt posaunt werden . Wenn wir an Weder die Zukunft der baltischen Staaten nochirgend einem Frontabschnitt etwas angefragt der zentraleuropäischen Nachbarn können zuwerden, so ist das noch lange nicht friegsents einer ernstlichen Streitfrage werden. Die Ame¬
scheidend . Es gibt überhaupt nichts in der ritaner haben nicht im geringsten die Absicht ,
Welt , was unser Vertrauen zu unseren Golda - ihr Blut für die Verteidigung nebelhafterten erschüttern tönnte . Wenn wir aber im Boltstumsansprüche zu vergießen . "
Kriege Schläge austeilen , dann müssen wir auch
bereit sein, solche zu empfangen . Es hat noch nach der Phraseologie der Atlantik-Charta die

Nebelhafte Boltstumsansprüche das sollte
feinen Krieg in der Geschichte gegeben, in dem Freiheit und unabhängigkeites selbst für den Gewinner nur Siege gegeben Bölker sein, für die man in den Krieg gezogen

der
hätte. Kriegsentscheidend ist allein die Güte des zu sein vorgab. Heute denkt Amerika nicht
fämpfenden Menschen und seiner Waffen und baran , dafür sein Blut - zu vergießen. Ihmim totalen Krieg zudem die Härte und Durchschwebt ein anderes Ziel vor , die Verwirthaltebereitschaft des gesamten Boltes . lichung der jüdisch-plutofratischen Weltherrschaft in der einen Erdhälfte auf Kosten auchEnglands und des Empire. Mit Recht erinnertdie World Review " daran , daß die Vereinig¬

ten Staaten durch die Atlantik -Charta in tei¬
ner Weise gebunden seien. Sie sei nicht
vom Kongreß ratifiziert worden, so daß die Ge¬fahr bestehe, daß die Vereinigten Staaten sie

Wir sind also auf dem allein richtigen Wege ,wenn wir uns am Ende des vierten Kriegs¬fahres noch enger zusammenschließen und die
nationalsozialistischen Tugenden deutscher Schid¬
salsgemeinschaft pflegen. Man stelle sich vor,was fäme, wenn wir wieder wie schon einmalfurz vor dem erreichten Ziel schwach würden .
Wir haben es in der Hand : Sieg oder Leben
Niederlage oder Untergang . Das Wort „ Kapi¬
tulation " gibt es ohnedies nicht im deutschen
Sprachschaz .

General von Witzendorff gestorben

Flieger

() Berlin , 13. Augirſt .

ebenso fallen lassen würden wie die Idee des .( Fortsetzung von Seite 1 )

suchen, wieweit für diesen Zustand der Hörig- Bölkerbundes nach dem ersten Weltkriege. Auch
teit das Bewußtsein der eigenen Ohnmacht oder die „Times " haben offenbar Bedenken, wenn
der verbrecherische Verratswille anteilig beste in ihrem Gedenkartikel oder soll man

von einer ausschließlich per¬stimmend gewesen sind. Wir haben es mit der lagen Nekrolog?
sönlichen politischen Erklärung des PräsidentenTatsache als solcher zu tun . sprechen . Was die „ Substanz " der Atlantik¬
Charta betrifft , so glauben sich die „Times "
wohl etwas diplomatisch vorsichtiger auszus
drücken, wenn sie sich gegen die nationalen Ri¬
valitäten und Ambitionen kleinerer Mächte zum
Nachteil einer festgeschweißten gemeinsamen Or¬
ganisation " wenden. Diese „Rivalitäten und
Ambitionen " stellen das jagenhafte Recht der
Völker nach der Atlantit -Chatta auf Freiheitund Unabhängigkeit dar , während die feftgeschweißte Organisation" der Aufteilung in einer
dollarimperialistischen und einer bolschewisti¬
schen Sphäre gleichzusehen wäre . Es bleibt schon
versuchen und Scheinmanövern zum Trotz nach
dabei , daß allen gelegentlichen Vernebelungs :

Gegner im westlichen Lager die Grundsäge der
dem Wissen und nach den Bekenntnissen unserer

Potomac" -Erklärung, die vor zwei Jahren der
Welt als die große politische Heilslehre proflas
miert wurde , längst zum alten Eisen geworfen
worden ist. Die Ursache dafür konnte, faum inbesserer Formulierung gekennzeichnet werden,
als das in der portugiesischen Zeitung Boz"geschehen ist. Dieses Blatt stellte türzlich fest,
daß sich England und die Vereinigten Staaten
mit einem Wegelagerer verbündet haben , den
sie hinterher nicht mehr zwingen können, dasgestohlene Gut herauszugeben .

Gäste des Reichsjugendführers

London gibt heftigen Angriff zu
0 Stockholm , 13 . August .

Ueber die Angriffe eines Verbandes schwes
rer deutscher Kampfflugzeuge auf das Gebiet des
Kriegshafens Plymouth sowie militärische
Ziele in Bournemouth meldet das britische
Luftfahrtministerium , daß feindliche Flugzeuge
die Küste Süd - und Südostenglands überflogen .
Es sei ein „ heftiger Angriff auf eine Stadt "
unternommen worden ; gleichzeitig seien Boms
ben auf andere Orte abgeworfen worden . Es
feien Schäden verursacht , und es habe eine An
zahl Verluste " gegeben .

vom

Zwei Kreuzer getroffen
() Rom , 12 . Auguft .

Donnerstag lautet :
Der italienische Wehrmachtbericht

der Sizilianischen Front gehen die heftis
Im Zentralabschnitt

gen Angriffe des Feindes weiter . An den Küsten
der Insel griffen unsere Torpedoflugzeuge
feindliche Kriegs - und Handelsschiffe an und
trafen einen Kreuzer von 10 000 Zonnen ,
einen anderen Kreuzer von 5000 Tonnen
und drei Handelsschiffe. Terni wurde gestern
von Verbänden viermotoriger amerikanischer

bäude, darunter das Krankenhaus , und viele
Bomber angegriffen . Zahlreiche öffentliche Ges

Wohnhäuser wurden zerstört oder beschädigt.
Die Verluste unter der Zivilbevölkerungfind
hoch. Unsere Jäger griffen die feindlichen Flug¬
zeuge an und schossen , in harten Kämpfen , die
ich bis zur Küste hinzogen , neun Flugzeuge ab .
Bei feindlichen Luftangriffen auf Orte in der
Provinz Reggio Calabria zerstörte die Flat
drei Flugzeuge .

Getrennt lügen vereint schweigen !

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 13 . August .

Das Thema , des U - Bootkrieges war im

Laufe der lezten Monate für die Anglo -Ameris
faner ein heißes Eisen geworden . Sie hatten
fich so oft die Finger daran verbrannt , daß
schließlich von oben her eingegriffen werden

mußte, um diesem Unfug ein Ende zu machen.
Denn Minister und Zeitungen übten sich im
Prophezeien , erlitten aber damit kläglich

ihnen endlich ein Maulforb vorgelegt wurde.
Roofevelt und Churchill ließen verkünden, daß

Schiffbruch und widersprachen sich täglich, bis

Roosevelt und Churchill ließen verkünden, daß
sie sich entschlossen hätten , das ganze Thema
für die Oeffentlichkeit zu sperren . Nur einmal

ausgearbeitete und gebilligte. Erklärung
im Monat sollte eine von ihnen gemeinsam

zu begnügen hätten . Diese Erklärung ist im
scheinen, mit der sich ihre ungeduldigen Völker

Juli zum ersten Male erschienen. Im Auguſt
aber ist sie bereits wieder ausgeblieben . Statt
velts eine amtliche Mitteilung herausgegeben ,
dessen hat das Kriegsinformationsbüro Roose¬

wonach die Veröffentlichung der monatlichen
Dauer vertagt wird. Dieser Aufschub, so
Verlautbarungen auf unbestimmte

heißt es weiter , sei von Roosevelt und Chur¬

Grund wird nicht angegeben, möglich, daß sie
chill gemeinsam vereinbart worden . Ein

sich über die Einzelheiten erst noch unterhalten
möchten , möglich aber auch , daß sie es für rich¬
tiger halten , selbst diese sparsame Monatser¬
flärung einzustellen , weil sie trotz aller gegen
teiligen Versicherungen unter den Wire

fungen der Tonnageschwindsucht leiden , die
für sie durch das Sizilien - Unternehmen zu

entstehen droht . Denkbar wäre es auch, daß sie

ben, und daß Churchill sich dagegen zur Wehr
sich nur über die Einzelheiten nicht einig wer¬

setzt, weiterhin die englischen Schiffe mit einem
Urias -Brief in die Gefahrenzone hineinzus

nahm an der langanhaltenden Konferenz tell . ichiden, während die amerikanischen die unge
Obwohl eine amtliche Ankündigung aussteht , fährlicheren Fahrten außerhalb des europäi
verlautet , daß im Mittelpunkt der Besprechun = schen Bereiches sich vorbehalten . Ein Vorstands
gen die engste Koordinierung der militärischen hat gerade in diesen Tagen erst die Taktik der

mitglied einer der größten schottischen Werften

und politischen Pläne der USA., Großbritan- Bereinigten Staaten , ihren eigenen Schiffsniens und der Sowjetunion steht .

Botschafter bei Stalin
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() Berlin , 13 . August . () Berlin , 13. August .
Reichsjugendführer Armann begrüßte in

der Reichshauptstadt flämische Jugend - Der ,,Daily Telegraph " berichtet aus Mos¬
In der Nacht zum 10. August starb an den Fol- führer zum Abschluß ihrer Teilnahme an fau : Mittwoch empfing Stalin im Kreml diegen eines Schlaganfalls in Berlin General ber einem im Reich stattgefundenen Studienlehre Botschafter Großbritanniens und der Vereinig¬a . D. Bodv von Wizendorf , der gang . Niederländische Mädelführerinnen , ten Staaten . Außenkommissar Molotowlangjährige verdienstvolle Chef des Zentralamies im Die Erziehungseinrichtungen der Hitler-Jugend

Rom. Als Sohn eines Kammerbirektors wurde er und den Kriegseinsatz der deutschen Jugend ken¬
nen lernten , waren Donnerstag Gäste des
Reichsjugendführers .

Spahn Landesgruppenleiter in Tokio
() Tokio , 13 . August .

am 29 . August 1876 in Schwerin geboren .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( Berlin , 13 . Auguft .

Der Führer berlich auf Vorschlag des Oberbe :
fehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eifer¬
nen Kreuzes an Hauptmann Lorenz , Staffel - Im Rahmen einer Feierstunde fand Don¬

fapitän in einem Sturzkampfgeschwader . Friedrich nerstag in Tokio die Uebernahme der Landes - Wieder schwedisches U-Boot gesunken
Lorenz wurde 1917 als Sohn eines Schulleiters in gruppe der Auslands -Organisation der NSDAP .
Dresden geboren . in Japan durch den neuen Landesgruppenleiter

ment , und an

Der Führer verlieh bas Ritterfreuz bes Elfernen Franz Josef Spahn statt . Spahn war persön¬Kreuzes att 44-Sturmbannführer Georg Eberlicher Referent des Gauleiters Bohle und hathardt , Kommandeur dee Estnischen Freiwilligen sich als Frontoffizier im Westfeldzug und imBataillons , ,Narwa " in der 44 - Panzergrenadier¬
Division Wiking ". Georg Eberhardt fiel bei ben Kampf gegen den Bolschewismus , bei dem er
Kämpfen im Osten . Ferner an Sauptmann Martin deutschen Gemeinschaft Tokio-Yokohama, die

verwundet wurde , ausgezeichnet . Der reichs¬
Wandersleb , Kompanieführer in einem In¬
fanterie -Regiment , Leutnant d. R. Karl -Heinz Jä = vollzählig mit dem deutschen Botschafter Dr.
get . Kompanieführer in einem Grenadier -Regi- Stahmer zu der Feierstunde erschienen war ,
Gruppenführer in einer Panzer-Grenadier-Kom- die Deutschen in Japan . In seiner Rede gab

Unteroffizier Serbert inbner , überbrachte Spahn die Grüße des Führers an

er ein anschauliches Bild der kämpfenden und
arbeitenden Front Deutschlands . Durch die
Entsendung eines Hauptamtlichen Hoheits¬trägers der Partei nach Japan sei, wie Spahn
feststellte , die Bedeutung gekennzeichnet , die
dem Auslandsdeutschtum als Gast des verbün
deten Japan zukomme .

panie .
Riterfreunträger Oberleutnant Eckhardt bon

im Füfilter -Regiment
affen,deutschland", ist bei den Kämpfen im Osten ge¬

Ritterkreuzträger General der Infanterie Adam
Born , Kommandierender General eines Armee:
torps , ist ffolich Otel gefallen .

Dewig , Bataillonsführer

fallen .

() Stocholm , 13. August .

U - Boot Unglück betroffen worden .
Die schwedische Flotte ist von einem neuen

Nach
einer amtlichen Mitteilung geriet das U - Boot

Fahrrinne nach Kalmarsund Donnerstag früh
Iletn " bei der Einfahrt in die nördliche

auf Ueberwasserfahrt in die Ankertaue eines
Baggers . Das gerade in die hier sehr enge

Birkaland " konnte nicht mehr stoppen und
Fahrrinne einlaufende schwedische Motorschiff

rammte das U -Boot . Dieses füllte sich sofort
mit Wasser , wurde aber von der „ Birkaland "

"9

noch einige hundert Metter mitgeschleppt, bis
es tenterte und sank . Die Besayung fonnte bis
auf einen Mann gerettet werden . Das gesun¬
tene U -Boot liegt acht Meter tief auf Grund .

raum auf Kosten der Engländer in dieser Weise
zu schonen , als eine bessere Form der „ See¬

ständlich , wenn Churchill sich die Argumentation
zu eigen gemacht hätte . Es ist eben nicht so
ganz einfach , die Unwahrheit fortgesetzt zu
fagen , ohne daß iemand es merkt , und deshalb
ist es wohl praktischer , überhaupt zu schweigen ,
weil man sich dann , wenigstens mit den Tat
sachen nicht in Widerspruch sehen kann .

3000 Inder erfrunken

täuberei " bezeichnet , und es wäre nicht unver¬

0 Stockholm , 13 . August .

tatastrophe ereignet , bei der schäzungs¬

Wie aus Neu - Delhi gemeldet wird , hat sich
in Nordwest - Indien eine Hochwasser *

weise 3000 Menschen den Tod gefunden haben .

eg laa and Drug NS -Gauverlag Befer¬GmbH .
Beer .

Zweigniederlassung Emden , zur Zeit
Berlagsleiter : Paul Friedrich Müller .

Sauptfchriftleiter : Menso Folferts (im wehrdienst ) .
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Die Seglerin / von WolfgangZenker
sehr gern ?" Wen ? " gab er verwundert zurück . .
„ Das Mädchen , das drüben wohnt ? " Er war
verwundert , erschroden . Wie tohimen Sie dar
auf ? " „ Das ist nicht schwer zu raten " , erklärte
ste, so wie Sie strahlen , strahlt man nur ,
wenn man . . . " Sie sprach nicht zu Ende . Das
jenseitige Ufer , das viele Sommerhäuschen
fäumten , war schon nahe . Wo soll ich anlegen ?"
fragte die Seglerin und blickte streng . Der
Fährgast sah mit Erschrecken, daß am Ufer sich
lückenlos die Gärten und Häuser reihten , die
alle das Gepräge tieinen Eigenbefizes zeigten ,
und nirgends eine öffentliche Landestelle war .
Er wagte nicht zu gestehen , daß er ohne Grund
zum Uebersehen sich die Fahrt erschlichen hatte.Bald !" sagte er und spähte nach den Lande¬
stegen der Seeanlieger . Ein Blumengarten , in
dem eine hellblau gestrichene Holzhütte stand ,
schien ihm geeignet , das Abenteuer schidlich zu
beenden, während er in einem anderen Teil
feines Hirnes fieberhaft nach einem Einfallsuchte, der ihm ermöglichte, das Beisammensein
auszudehnen . Aber die Stimme seines Herzens
warnte ihn , daß er sie und alles verlierenwürde , wenn er jetzt spräche. Also . wies er
nach der blauen Hütte . Schon lag das Boot am

Vererbung bestimmt den Charakter
Zwillingsforschung wird auch im Kriege fortgesetzt

otz . Der Sommerwind strich über den langs | ihr Schifflein geschiet an einem felfigen Bor¬gestreckten See , blau strahlte der Himmel über sprung , und mit wenigen Schritten und Sprün¬den Bergspigen des jenseitigen Ufers , im gen war er bei ihr . Sie wies ihm den vorderen
Wipfelgezweig einer Arve sang eine Amsel Play und wendete jeewärts . Der Wind blähte
ihr jubelndes Morgenlied . Ueber die Fläche das Segel , und sie glitten dem Bergufer zu .des Gees , den zu späterer Stunde viele Sie Sprachen nicht , aber er blickte ste immersBoote belebten und die Farbtupfen bunter zu an , und ihr Blid , der dem Boot vorausBadekappen , der widerhallte von weithin über den See ging , mußte ja wohl den Gast imgetragenen zurufen und Lachen , zog fezt Bug mit umfassen . Manchmal trafen sich ihrenur ein einsames Segelboot seine stille Augen , und dann lächelten sie . Mit leisem
Bahn . Am Ufer unter der Arve lag einer , der Plätschern schlugen die Wellen an die Wändeträumte und dem Amsellied lauschte. Er emp- des Bootes. Ihre Arme waren von hellemfand das Glück dieser einsamen , lichtüberfluteten Braun , das dunkelblonde Haar rahmte inStunde wie wenige blieben ihm noch, bis weichen Wellen ihre glatte Stirn . Kühn sah
die Pflicht ihn wieder nordwärts in rauchiges fie aus und ernst . Nur manchmal , wenn ihreArbeitsland rief ! so start , daß es fast Blide fich trafen , öffnete fie die Lippen zuSchmerzte. Er richtete sich auf, blickte über den einem Lächeln, dann schwanden Ernst undSee hin und sah das Segelboot in geringer Strenge, und es sah aus, als forme ihr MundEntfernung vorübergleiten . Auf dem weißen lautlos ein Wori . Er sprach es ihr nach:Segel zeichnete sich der Schatten der Seglerin Glücklich !" Gleich blickte sie wieder streng. Daab. Sie blieb ihm hinter der dünnen Leinwand versuchte er zu erklären : „Glücklich bin ich, daßverborgen , aber aus dem Schatten erahnte er Sie mich übersehen !" Sie antwortete mit einerihre Schlankheit und Jugend , ja er glaubte für merkwürdigen Frage : „Sie haben sie wohlAugenblicke , da das Boot ihm am nächsten war ,den zarten Umriß eines schönen und kühnen
Gesichtes zu erkennen . Sie mochte den Blid
über den Bug hin spähend oder träumend wie
er in die Ferne richten . Er folgte dem Bootmit den Augen , bis es hinter einem Weiden¬
gehölz entschwand. Dann brach er auf . Doch er
wurde enttäuscht . Die Straße , die an seinerArve den Strand berührte , blieb auf weite
Strecken durch kleine Sommerhäuser und baum
bestandene Gärten vom See getrennt , und als
er endlich wieder die blaue Wasserfläche vor sich
hatte , zogen weit jenseits drei einander fast
gleichende Boote ihre Bahn , und er wußte nicht
mehr , welches seine kühnblickende Traumsegle¬
rin barg . Der Träumer wanderte den Tag überdurch Wälder und über Hügel , vernahm im
Rauschen der Bäume das Atmen des Gees , sah
immer vor sich das Antlig hinter dem Segelund wußte am Abend, daß er an jedem der
fünf Morgen, die ihm noch blieben, unter der
Arve auf die Seglerin warten würde. Halbwach lag er in der kurzen , mondhellen Nacht in
der Herberge , und früh fand er sich wieder unter
der Arve am Ufer. Dann kam, noch näher am
Ufer als tags zuvor , das Boot mit dem weißen
Segel . Es mochte anderer Wind sein , dennDiesmal stand das Segel seewärts und verbyrgdem Wartenden nicht mehr Gestalt und Gesicht
ber jungen Seglerin . Sie glich so sehr dem Bild ,von dem er geträumt , daß er erschrak . Und dann
ziek er . Er wußte zwar nicht, ob das ein segel¬
zünftiger Ruf sei, aber es jubelte aus seinemHerzen , ehe er sich noch besann . „ Soi jooh !"rief er , sang über das Wasser , „ Hoi fooh !"
fam es eine Terze heller zurück, dann schlug
das Segel , der Bug des Bootes richtete sich der
Arve zu, dann war sie nahe genug, daß er das
Leuchten in ihren Augen sah, die ihn scharfund hell musterten . So ruft man den Fährmann ! Wollen Sie hinüber ?" fragte das Mäd¬den . O ja !" sagte er strahlend . Kommen
Sie ! " rief es . Sie hielt mit einem Bootshaken Zuckerkrankheit .

fandent .

der seit 1. Oftober 1942 bas Kaiser -Wilhelm -Institut über den Krebs bei Zwillingen ergeben, daß der
O Prof . Dr . Otmar Freiherr von Verschuer , Dagegen hat die foeben fertiggestellte Untersuchung

für Anthropologie , menschliche Erblehre und Eugenit Krebs entgegen ber heute noch weit verbreitetenleitet , wurde in der letzten Sigung zum neuen or- Meinung kein Erbleiben ist. Es wurde festgestellt, daßdentlichen Mitglied der Preußischen Akademie der sowohl eineiige, wie auch zweietige ZwillingspaareWissenschaften ernannt Prof Dr. von Verschuer hat nur in 16 vom Sundert der Fälle beide Krebs ha=insbesondere auf dem Gebiet der 3 willings for ben. Daraus ergibt sich also lediglich ein geringerschung grundlegende Pionierarbeit geleistet. Erbeinfluß in Form einer örtlichen Organbereit¬

Durch die Erbveranlagung wird die Entwicklung beschaft . Zu diesem Zweck wurden 20 000 Krebstrante
Menschen innerhalb beſtimmter Grenzen festgelegt. So ermittelt , unter denen sich 100 Zwillingspaare be¬
können zum Beispiel körperliche Gesundheit , körperliche
Mißbildung , besondere geistige Begabungen , aber auch ist die Veranlagung dazu erblich. Der erblich zur

Tuberkulose selbst wird nicht vererbt , wohl aber
geistige Störungen durch Erbanlagen vorbestimmt Tuberkulose Veranlagte ist somit für Infektion leich¬
lungsmöglichkeiten , deren Verwirklichungwieder von
sein. Jede Erbanlage enthält bestimmte Entwick - ter zugänglich und muß sich daher noch sorgfältigerder Umwelt abhängt. Die Fragen der Erbforschung schüßen. Auch bei rheumatischen Erkrankungen erheißen baher heute: welche Eigenschaften des Men ' s gab sich eine erbliche rheumatische Veranlagung.
schen sind vorwiegend erbbedingt und welche sind beren. Erblichkeit begegnete naturgemäß großenvorwiegend umweltbedingt ? In diese Zusammen¬hänge hat die Zwillingsforschungeinen diefent Gin: Schwierigkeiten . Es hat sich ergeben , daß sowohl Be¬
blick ermöglicht, weil sie es gestattete , in eineiigen gabung wie Charakter wesentlich von der Vererbung
Zwillingen erbgleiche Menschen unter verschiedenen Krankheiten erbbedingt waren , schritt man zur Er¬

abhängen . Nachdem die Wissenschaft wußte , welche
Umwelteinflüssen zu untersuchen .

Die dem Institut angeschlossene Abteilung für expe¬

forschung der Art und Wirkung der Uebertragung .

rimentelle Erbpathologiehat im Tierversuch die erste
neuen Abteilung für Embryologiewerden die wir
Pionierarbeit geleistet . In einer ebenfalls eigenen

Kranten erforscht. Die Zwillingsforschung ist heute
fungen der Erbanlagen auf den Organismus beim

der Eckpfeiler der modernen Erbforschung , auf die
sich unfere
Deutschland ist auf dem Gebiete der Erbforschung

ganze Bevölkerungepolitit aufbaut .

der unbestrittene Bahnbrecher und Führer .

feld ermittelt

Heute werden auf Grund der amtlichen Geburts¬
eintragungen alle noch lebenden Zwillingspaare
Stadt von der Größe Berlins ein ideales Arbeite
eines bestimmten Gebietes und hier bietet eine

untersucht . Die bisherige Zwillingsforschung hat
und ärztlich und anthropologisch

schon ein so umfangreiches Material zusammenge¬
tragen , daß eine Reihe sehr beachtlicher Ergebnisse
erzielt werden konnte . So ist heute erwiesen , daß die
Blutgruppe bei eineiigen Zwillingspaaren erbbebingt
ist, bei zweieiigen Zwillingspaaren aber von der
Häufigkeit des Merkmals abhängig ift. Je seltener
häufiger, die verschiedenheit zweieiiger Zwillinge.

Blutgruppe B oder AB besto

Ferner konnte die Erbbedingtheit erwiesen werdenfür den angeborenen Schwachsinn, Schizophrenie ,das manischbepressive Irresein , Epilepsie und

bas Merkmal

Otto Boekhoff ist erloschen ,
Dem Ingenieur Georg Krah in
Leer ist Profura erteilt mit der
Maßgabe , daß er gemeinschaftlich

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , 15 , August 1948 .
mit einem anderen Prokuristen Emden . Evang . - luth . Gemeinde . 10

die Firma vertreten tann . Amts
oder Handlungsbevollmächtigten

gericht Leer , 9. Juli 1943 ,

Die Erforschung psychischer Eigenschaften und

15 Jahren bei der Gründung bes Kaiser-Wilhelm¬
So hat Prof . Dr . von Verschuer, der schon vor

gelegt hat, bie er bann in Frankfurt/Main weiter
Instituts die Grumblagen für die Zwillingsforschung

ausgebaut hat ,
großem Umfange fortgesetzt. Auch auf diesem Gebiet

nun diese Arbeiten in Berlin in

erfährt die deutsche Forschung durch den Krieg tei¬
nerlei Minberung . Adol h Meuer .

Anekdoten

Mozart lobt Haydn 1

Haydn gespielt . Unter den Zuhörern befand sich
In Wien wurde ein neues Quartett von

auch Mozart .

fühne und neuartige Ueberleitungen auf , die
Run fielen an dem Quartett einige recht

stellenweise sogar mit Befremden vermerkt wur
den . Ein Bekannter wandte sich deshalb an dem
neben ihm sigenden Mozart und fragte ihn :
Seltsam . Hätten Sie das auch so geschrieben ?"

Worauf Mozart nachdenklich erwiderte :

Weil halt weder Sie noch ich auf so einen herr¬
Schwerlich ! Aber wissen Sie auch , warum ?

lichen Einfall gekommen wären !

Steg . Er sprang heraus , ste streďte ihm den
Arm hin, schüttelte seine Hand, als er danken
wollte, und wünschte ihm einen ganzen Tagvoll Glück" . Er fand die Tür des Gartens nachder Straße offen und wandte sich um, sie noch
einmal zu grüßen. Doch da glitt das Boot
schon wieder auf dem See , und nur ihr Schatten
zeichnete sich auf dem weißen Segel ab. - Nun
verbrachte er den ganzen Tag , den lang¬

. gestreckten Gee zu umwandern und Die
Ueberfahrt träumend wieder und wieder nach¬
zuerleben .

Am nächsten Tage holte sie ihn wieder ab .

Frage an das Ziel seiner Fahrt , das er ihr
Nur einmal noch rührte sie mit einer halben

verschwieg . Da mochte sie auf seinem Gesichtden Zug von Troß und Trauer gesehen haben ,
und sie fragte nicht weiter . Schweigend setztesie ihn bei der blauen Hütte ab . Und so geschah
es auch an den beiden nächsten Tagen . Das
Wetter blieb ihnen hold . Sie fam , ihn ab¬
zuholen . Diesmal , als sie inmitten des Gees
hinglitten , sprach er : Es ist das letzte Mal !"

eine fleine weiße Wolfe vor der Sonne hin ?
Ein Schatten ging über ihr Gesicht . Oder zog

Sie sah ihn an : „ Erfahre ich da heute , zum
Denn Boot und See und Segel schienen dunkler .

Abschied, zu wem ich Sie gefahren habe?"

Bootsrand durch das Wasser gleiten und suchte
Ja !" sagte er , ließ seine Hand neben dem

nach Worten . Dann gestand er ihr alles . Sie
gab keine Antwort . Doch sie steuerte ihr Boot

Sütte . Doch diesmal legte sie das Boot am
wie all die Tage nach dem Steg der blauen

Abschied , sondern daß er ihr aussteigen helfe .

Steg fest und reichte ihm die Hand nicht zum

Sie gingen nebeneinander ein paar Schritte

stehen, sahen einander an , fuchten nach Worten
vom Steg in den Garten . Dann blieben sie

und wurden sich bewußt , daß sie nicht einmal
ihre Namen voneinander wußten . Gleichzeitig
sagten sie einander statt jedes Namens . Dann
formten thre Lippen das gleiche Wort . „ Du !"

ihrem Gesicht das Lächeln, das sie so froh auss

jentte er den Blick . Daß ich so geschwindelt
habe !" schämte er sich. Da erblühte wieder in

sehen ließ, und sie bekannte : „Ich habe gewußt,
daß du zu keiner anderen fährst . Denn das hier

fie wies auf die blaue Hütte und die Beete ,
voller Sommerblumen ist zufällig mein
Garten !"

Gutes Ralb , jährig , und ein
Lamm zu verkaufen . 5 . Kuhl¬
mann , Moordorf 105 ( Kr . Aurich ) .

24 Kaninchen verschiedener Raffen
คน verkaufen . Franz Haase ,
Walle 64 .

Amtl . Bekanntmachungen ,

Stadt Emden , Landkreise Aurich ,
Lecr , Norden und Wittmund . Gr
fassung von Kupferkesseln . Ichweise nochmals darauf hin , daßauf Grund der Anordnung M 61
der Reichsstelle Eisen und Metalle
bom 5. 8. 1943 sämtliche Ressel Veränderung . H. - R. A. 42. Firmaaus Kupfer und Kupferlegierun
gen , auch solche mit Ueberzügen ,
Beschlägen und sonstigen Bestand
und Zubehörteilen aus anderen
Metallen oder sonstigen Stoffen
beschlagnahmt und dem Wirt
schaftsamt , in dessen Bezirk sie sich
befinden , bis spätestens 15. August
1943 zu melden sind . Ich verweise
auf meine ausführliche Bekannt
machung vom 5. 8. 1943 (Sonn - Durch Beschluß des Amtsgerichts Evang .-freifirchl . Gemeinde (Bay - Wegen Erntehilfe bleiben alle Ge¬

Bohnenanbauer im Reiderland . Die Rinder , Anfang September Balbenb ,
ersten Bohnen sind auf verschie zu verkaufen . Joh . S. Eckhoff .
benen Feldern pflückreif . Ich bitte heringsfehn I.
um Anlieferung in der Zeit von
14 bis 17 Uhr , möglichst bei vorUhr in der Neuen Kirche : Pastor heriger Andienung . Die BohnenCramer , 14 1hr Katechese , Pa¬ werden nur in Papiergewebesädenstor Cramer .
von 25 Kg . Inhalt abgenommen .Evang . - reform . Gemeinde . Große Diese Säcke können täglich vonKirche : 10 Uhr Pastor Immer , meinem Lager abgeholt werden .Abendmahl . Kinderfirche fält Menno Dirts , Weener (Ems ) , Schweres Kaninchen zu verkaufen .aus . Neue Kirche : 17 Uhr Pastor

Brunzema .
Ruf 140 . Bu erfragen OT3 . Aurich .

berge
Mittwoch , Her - Apotheke Remels .

Kriegsbetstunde , Pastor Weevda .
Bur Heimat , 16 Uhr , Sonntags und Gerkel (Bargen ) verkauft B. Herte¬

Altreformierte Gemeinde , Hofstr .

Mittwochnachmittag geschloffen . ma , Weenermoor .
Dienstbeveit für dringende Fälle . Stammrind mit guter Abstammung ,

Leer , 4. August 1943 . Amtsgericht Mennonitenkirche . 10 Uhr Pastor

15 Uhr Kirchendienst . Die Schwanen Apotheke Norden September falbend , verkäuflich . P.
Weener .

schließt wegen Betriebsferien vom Olthoff , Victorbur (Wilde ).
Faft . 15. bis zum 28. Augatst einschl .

Verkäufe

Wirt

abend -Ausgabe der OT3 . ). Emden ,ben 12. August 1943 . Zugleich imNamen der Landräte obiger Kreise:Der Oberbürgermeister .
schaftsamt .

Stadt Aurich . Lebensmittelfarten¬
ausgabe . Die Lebensmittelkarten fürDen 53. Zuteilungszeitraum (23 .8. bis 19. 9. 43 ) werden am Mone

Th . Hesse , Weener . Der Chemiter
Dr . Theodor Hesse ist durch Tod
aus der Gesellschaft ausgeschieden .
Gleichzeitig ist seine Witve , Wil¬
helmine , geb . Buchholz , in die
Gesellschaft als persönlich haften
der Gesellschafter eingetreten .

-
tisten ) . 10 Uhr Predigt . 11 Uhr
Sonntagsschule . 17 Uhr Predigt .
Anschließend Jugendstunde .

Wolthufen . 10 . 30 Uhr Pastor
Brunzema . 17 Uhr Pastor Cra¬

Emden vom 17. Juli 1943 3 II
4/43 ist der am 2. Februar

fahrer Diedrich Petrus Johannes
1859 in Emben geborene See¬

Warners , zuletzt in Emden wohn¬

den . Als Zeitpunkt des Todes gilt

haft gewesen , für tot erklärt wor mer , Abendmahl .

ber 31. Dezember 1891. Emden, Borffum . 10. 30 Uhr , Bastor Cra¬9. August 1943 . Das Amtsgericht . mer , Abendmahl . 14 Uhr Kin
derkirche .tag , dem 16. , und Dienstag , dem Reichsnährstand17. 8. 43 , bon 8. 00 bis 12 . 00 Uhr

Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Brun¬
sema .

Jarfum . 9 Uhr Pastor Cramer ,
Abendmahl .und von 15 . 00 bis 18. 00 Uhr , in Gohlenschauen und Stutenprämi¬den Kartenausgabestellen des Er ierung .

nährungsamts Die Anmeldung der Gandersum . 9 Uhr Past . Kottelink .(Ecke Norderstr Enterstutfohlen sowie der ½- und Tergaft . 10. 30 Uhr Pastor Koktelink .
1½½iährigen Hengstfohlen , ferner Parsweg . 14 . 30 Uhr Past . Cramer .
der Stuten mit Nachzucht hat bis Suurhusen . 9 Uhr Predigt .
zum 25 . August unter Mittet inte . 10 . 30 Uhr Predigt .
lung des Schauortes zu erfolgen .
Ostfriesisches Stutbuch - Novden .

und Marktstr . ) ausgegeben , und
zwar am Montag für die Straßen
mit den Anfangsbuchstaben A bisR , am Dienstag für die Straßenmit den Anfangsbuchstaben bis3 . Ortsabwesende und verhinderte
Personen erhalten die Karten am

bon 8. 00 bis 12. 00 Uhr . Die Kar

Aerztetafel

Greetfiel . 9 Uhr Pastor Schäfer ,
Pilfum . 10. 30 Uhr Pastor Beenken .
Manilagt . 9 Uhr Pastor Theine .
Groothufen . 8. 30 Uhr P . Beenten .
Samswehrum . 10 . 45 Uhr Pastor

Schäfer .

firchendienst .

Runa
Puddingpulver
heute seltener aber noch immer

ein wundervoller Nachtisch .
fchäfte, außer Lebensmittel . Be- Rüchenherd, reparaturbedürftig, 25 Reese Gesellschaft , Hamelntrieben , in der Stadt Norden am
14. August geschlossen .

Bestellungen auf Saatroggen und 1
Saatfartoffeln nehmen wir bis
zum 20 . Auguft entgegen . Spar¬
und Darlehnskasse Blomberg .

Verschiedenes

Feuerversicherungsgesellschaft Con
stantia " . Alle Versicherungsnehmer ,
die 1942 nicht neuversichert haben ,
müssen ihre Versicherung er :
neuern . Formulare können bei

Über 45 Millionen

RM , zu verkaufen . Reemt Diets
hoff , Neermoor -Kolonie 11 .
Klavier (Handspiel und elektrisch ),
600 RM , 1 Wirtschaftsbüfett
( Pitchpine ), 300 RM . ( auch pas¬
send für landwirtschaftlichen Be
trieb ), unter meiner Nachweisung
zu verkaufen . 3. Winkelbach, Ver
steigerer , Leer .

Grudeofen , 180 RM , zu verkaufen .Nehme auch ein Herrenfahrrad in den deutschen Ver .Tausch . Angebote unter 2037
OTZ . Emden . sicherungsunterneh

mir in Empfang genommen wer- Badbelboot , 3fizer, auch zum Segeln
den . Herm . Oltmanns , Bez .-Begeeignet , 60 RM , zu verkaufen .
auftragter , Großoldendorf ( Kreis Jr . R. Rinderhagen , Sarsweg ,
Leer ) . Kreuzstraße 78 .

Feuerversicherungsgesellschaft Con¬ Film Theater
stantia " . Alle Versicherungs - Lichtspiele Emden . Späte Liebe ."nehmer , die 1942 und 1943 nicht Ein Meisterwerk mit Paula Wes¬neu versichert haben , werden gesely , Attila Hörbiger . Jugendlichebeten , ihre Versicherung baldmög nicht zugelassen.lichst zu erneuern . Formulare find

Freitag, dem 20. 8. 43, in der Zeit Dr. Jürjens, Leer. Sonnabend, 14.ten sind sofort bei Empfang nach August , und Montag , 16. August , Upleward . 11 Uhr Predigt .zuzählen . Nachträgliche Reklama keine Sprechstunden . Campen . 11 Uhr Predigt .
tionen werden nicht berücksichtigt. Gesundheitsamt Leer , Sonnabend , Norden . Luth . Kirche. 10 Uhr Sup .

Wolizeten . 11 . 30 Uhr Past . Theine .An Kinder unter 12 Jahren wird
nicht ausgegeben . Die Stammab¬ 14. August , feine Sprechstunden , Kortmann . 11. 15 Uhr Kinder - Hamburger Mitglieder der Berufs¬schnitte verfallener Lebensmittel - Zahnarzt Dr. Fischer, Emden . Ver - Dornum . 10 Uhr Pastor Lüpkes .
tarten sind bei der Ausgabe abzu - reist .Liefern. Die Dienststellen des Er - Med .-Rat Dr. Schneider , Norden. Aurich. Reformierte Kirche. 10 Uhr

11 . 15 Uhr Kinderkirchendienst .nährungs - und Wirtschaftsamts
Facharzt für Hautkrankheiten . Sup . Rodenhauser . 15 Uhr Kira

Luth . Gemeinde . 10 Uhr Pastor
chendienst in Pfalzdorf .

Schütt . 11. 15 1hr Taufen .
Oftaroßefehn . 10 Uhr Past . Bruns .

14. 39 Uhr Missionsfest , P. Bruns .

Geschäftliches

find an den Ausgabetagen geschlossen , lediglich Urlaubermar - Sprechstunden bis auf weiteresten werden von 10 bis 12 Uhr von 8 bis 9 Uhr täglich imden 12.
Krankenhaus .

ausgegeben . Aurich ,August 1943. Der Bürgermeisterder Stadt Aurich .d . Ern . -Wirtsch .-Amts .
Ausg . -Stelle

ten werden am Sonnabend , dem

Verloren

Oftgroßefehn . Die Lebensmittelkar - Silberne Herrenuhr vom BahnhofLeer durch Heisfelder Hammrich Den Daumen drauf halten ! Darauf

kaufen, wenn irgend etwas " an
Gegen tommt es heute an . Nicht gleich

geboten wird . Denn nicht jederWunsch ist so wichtig , als daß er
nun sofort in Erfüllung gehen
müßte . Die Zeit tommt auch wie

lich gute Dinge erstehen fann
der , wo man für sein Geld wirk

Und dann ist es , doch wohl recht
angenehm , bei der Sparkasse ein
ausreichendes Guthaben zu be¬

14. , und Montag , dem 16. August , bis Hohegaste verloren .in bekannter Reihenfolge ausgege gute Belohnung abzugeben bei A.ben. Ostgroßefehn , den 12. August Boekhoff, Estlum , Ruf Leer 2248.

schotenweg, Weener verloren . Ge¬
Cape (Umthang ) Strecke Bunde , Be¬

Janna Fokken , Weener , Kirchhof¬
Sonn gen Belohnung abzugeben bei

straße 5 .

1943 . Der Bürgermeister .
Gemeinde Westermarsch I . Lebens¬mittelkarten -Ausgabe am

abend , dem 14. August , von 15 bis17 Uhr , bei Diefena . WestermarschI , ben 12. August 1943. Der Bürgermeister .

Veränderung . H. - R. A. 666. FirmaBoekhoff & Co. in Leer . DieFirma ist durch Erbgang auf
Otto Boekhoff, Fabrikbesizer , Loga,
übergegangen . Die Protura des

Dunkelgrauer Herren - Filshut mit
im
Monogrammzeich . I R am 11. 8.

bet mir abzuholen . S. Sanders , Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 20
Ihrhove . Uhr : Zarah Leander in Da

Stüwe , Rossano Brazzi , Jutia v .

' mals " . Ein Ufa - Film mit Hans
frankenkasse der Kaufmannsgehil
fen und weiblichen Angestellten Markus , Hermann Bräuer u . a.

Alpen , Hilde Körber , Elisabeth

teresse sofort bei der Geschäftsstellegichtspiele Remels . Sonnabend, 20

melden sich in ihrem eigenen In Für Jugendliche nicht zugelassen .
oder Verwaltungsstelle der Kaffe ,
die ihrem jezigen Aufenthaltsort Das große Lustspiel nach der Kv¬

ühr : , , Kleines Bezirksgericht . "
am nächsten liegt , damit ihnen
im Krankheitsfalle die Leistungen , Hans Moser , , Ida Wüst , Lucie

mödie von Otto Bielen . Mit
der Kaffe unverzüglich zur Ver¬
fügung gestellt werden können . Englisch u . a. Neue Wochenschau .
Im Erscheinungsbereich Jugend hat Zutritt .dieser
Zeitung befindet sich die Ge - Augustsehner Lichtspiele . Sonnabend¬

play 4 , Ruf 2727. Darüber hin - gehört zu mir . " Jugendliche nicht
schäftsstelle in Emden , Stephans - und Sonntagabend , 20 Uhr : „ Du

aus befinden sich in fast allen zugelassen . .

Rasse; über deren Anschrift unters
Städten Verwaltungsstellen der Lichtspiele Schwarzer Bär , Aurich .

Nordwest , Bremen , Gustav -Deet
richtet Sie die Landesgeschäftsstelle

jen -Allee 4, die Ihnen auch sonst

fügung steht .
mit Rat und Auskunft zur Ver¬

Gute Nachweide, 4 Diemat , unter
Siegelfum zu vergeben . Peter

Zuge Sande - Wittmund - fiten . Die eifrigen Sparer sind Janssen , Moorhusen .

den 20. 30 Uhr , liegen geblieben . Aurich
Norden , ab Sande 18 . 33 , an Nor - später besser dran ! Kreissparkasse

Ostfriesische Sparkasse Tiermarkt
Nachr . erbittet Johannes Rocker, Stuhlpinsen gibt ab Albert Bör - Schwein zum Meitermästen zu ver¬Aurich , Graf - Enno -Straße 90. ders , Detern . taufen . W. Ebens , Bundeshee

Freitag bis Montag , 19 . 30 Uhr ,
Sonnabend 16. 30 und 19 . 30 Uhr ,

Wiederaufführung des Veit - Har
Sonntag 14 . 00 und 16. 30 thr :

lan -Farbfilms Die goldene
Stadt " . Jugendliche haben feinen
Zutritt .

Norder Lichtspiele . Spielzeit von
Freitag bis Montag 19. 30 1thr ,
Sonntag auch 16 . 30 Uhr : Die
Liebeslüge " . Kulturfilm : Mädel
unter Beltent Neue Deutsche
Wochenschau . Für Jugendliche ab
14 Jabre zugelaffen

Volksgenossen bilden
Gemeinschaften in

mungen . Gemeinsam
helfen sie so Sorgen
tragen , wo der einzel¬

ne nicht stark genug ist .

Die deutschen

Versicherungsunternehmunges

Continental
die

führende

Gummifabrik

des Kontinents

*

Unsere Reifen

und Gummiwaren
haben Weltruf

*



Familienanzeigen

Geburten

Margit Karin . Die Geburt eines
gefunden Töchterchens geben wir
befannt . Bootsmaat Hermanu
Horn und Frau Janette , geb .
Langstädtler , Leer , 9. Aug . 1943 .

Statt Ansagens . Die glückliche Ge¬
burt ihres vierten Kindes , eines
munteren Töchterchens , zeigen in
dankbarer Freude an Dirk Schil .
ling . 3. 3. im Osten , und Fran
Catharina , geb . Lammers . Friede¬
burg , der 9. August 1943 .

Eife , Albert . Durch die Geburt
eines fräftigen Sonntagsjungen
wurden hocherfreut Jurfe Die¬
fena , geb . Sanders , Jann Die¬
fena , s. 3 . Wehrmacht . Lopper¬
fum , den 8. August 1943 .

Gottes Güte erfreute uns heute
durch die glückliche Geburt eines
gesunden Knaben . In dankbarer
Freude Weert Meyer und Frau
Engeline , geb . Kof . Ammerfum ,
den 4. August 1943 .

Unser erstes Kind , ein prächtiger
Sonntagsjunge , ist angekommen .
Wir gaben ihm den Namen
Haus Wilfried . In dankbarer=
Freude Frieda Haase , geb . San¬
ders , Gerhard Haase , apl . Post¬
infpetfor . Salzburgen (Westm .) ,
Adolf Hitler Straße 305 , den
8. August 1943 .

=

Verlobungen

Statt Karten . Die Verlobung un¬
ferer Tochter Ingeborg mit Herrn
Gerhard Müller , Leutnant (ing :)
d . R. , geben wir bekannt Alfred
Viehöfer und Frau Hedwig , geb .
Milfe . Oldenburg (Oldb . ) , Saar¬
straße 21. Meine Verlobung
mit Fräulein Ingeborg Viehöfer
zeige ich an . Gerhard Müller .
Leer , Kl . Oldekamp 20 , 3. 3. im
Felde , August 1943 .

Statt Karten . Verlobte Tini
Janßen , Diedrich Henen . 3wi
schenbergen , Strackholt .

Statt Karten . Ihre Verlobung ge =
ben bekannt : Etti Redenins , Hin =
rich Toffen , Stm . - Mt . , 3. 3 . Ur¬
laub . Schirumer - Leegmoor , im
August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gerta Smidt , Tiaard Bruns ,
Obergefr . Pilfum , 3. 3. Urlaub .
im August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Tiarfea Suntken , Gerd Aden ,
uffa . , 3. 3 . Urlaub . Ost - Ochter¬
fum , Holtgast , im August 1943 .

Statt Karten . Ihr Verlobung ge¬
ben bekannt : Grete Schuster , Rarl
Nörder , Gefr in einem Gren . ¬
Regt . , 3. 3. Urlaub . Uphusen ,
Bede -Marsch . August 1943 .

Elisabeth Henning , Carl Schüt
geben ihre Verlobung bebannt .
Aurich , im August 1943 .

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt :

San . Obergefr . Gretus de Boß
und . Frau Gertie de Voß . geb .
Harberts , Loquard , 7. Aug . 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Joachim Bruns und Frau Gret¬
chen , geb . Eden ' 3. 3 . Wehr¬
macht u . Visquard , 7. Aug . 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben befannt :
Unteroffizier Hans Stiebris .
Käthe Stiebrik , geb . Meyerhoff .
Hermsdorf i. Thür ,, Adolf -Hitler¬
Plaz 6, Heisfelde b . Leer (Ostfr . j .
Ringstraße 77 , 10. August 1943 .

Ihre am 8. August 1943 vollzogene
Vermählung geben bekannt :
Heinrich Sühwold und Frau
Christa , geb . Schröder . Dibum ,
den 10. August 1943 . Gleichzeitig
danken für für erwiefene Auf¬
merffamfeiten ,

Ihre am 7. August 1943 in Bunde
vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt : Walter Blank u . Frau
Hildegard , geb . Pront . Im Felde ,
3. 3. Urlaub .

Hermann Heits und Frau Frieda
Heits , geb . Helling , geben ihre
Vermählung befannt . Emden ,
Pienbahnstr . 34 , 10. August 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Max Hoffmann und Frau Käthe ,
geb . v . d . Meede . Emden , We¬
fterbutvenne 5 , den 6. Aug . 1943 .
Für erwiesene Aufmerksamkeiten
herzlichen Dank .

Danksagungen
Statt Karten . Für die Glück :

wünsche anläßlich unserer Ver¬
mählung danken wir herzlich .
Hans Schwalbe u . Frau Marie¬
Luise , geb . Fischer , Göttingen ,
im August 1943 .

Für die uns anläßlich unserer Ver :
lobung übermittelten Glückwün¬
sche sagen wir allen unseren
herzlichen Dank . Irene Detmers ,
Wilhelm Diefena , Obergefreiter .
Norden , im August 1943 .

Wir danken herzlich für die uns zu
unserer Kriegstrauung fo sahl ="
reich erwiesenen Aufmerfiamfet
ten . Uffz . Heinz Stelling und
Frau Tini , geb . Eckhoff . The :
ringsfehn , den 9 August 1943 .

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerkſam¬
feiten danken wir herzlich . Anne¬
marie Saathoff , Alfred Eimer .
Jheringsfehn .

Wir danken herzlich für die uns zu
unserer Vermählung so zahlreich

Aufmertfamfeiten .erwiefenen
Johannes Stellamanns , Frieda
Stellamanns , geb . Dirks . Re :
mels , Auguft 1943 .

Für die uns anläßlich unferer
Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir recht
herzlich . Hans Freudenberg und
Fran Jenny , geb . Franken .
Emben .

Rysum , Logumer -Vorwerk
u . im Felde , 10. Aug . 1943 .
Von seinem Kompanieführer

erhielten wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser lieber , lebens¬
froher Bruder , Schwager und
Onkel , Gefreiter ,

Bernd Shap
Inhaber des EK . 2. Klasse , im
Alter von 18 Jahren am 11. Juli
1943 infolge feiner schweren Ver¬
wundung in die ewige Heimat
abgerufen wurde . Er wurde auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Rube gebettet . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da sein
lieber Bruder Anton ihm in die
Ewigkeit voranging . Des Herrn
Wille geschehe . In tiefer Trauer :

Sindert J . Snap und Frau
Menna , geb . Müller , Otto Bar¬
tels , 3. 3 . im Felde , nnd Fran
Grete , geb . Snap , Jan Snap ,
3. 3. im Felde , und Frau Rix¬
tine , geb . Foffen , Harm Snap ,

Marichen3. im Felde ,
Snap sowie die nächsten An = '
gehörigen ,

Trauerfeier Sonntag , 15. Aug . ,
14 Uhr , in der Kirche zu Rysum ,
wozu wir herzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolaichaft
der Fleischerei Gebr . Visser ,
Emden .

Nenndorf den 9. August 1943 .
Erhielten von seinem Ober :
Leutnant und Kompaniefüh

ver die unfaßbare Nachricht , daß
unser herzensquter , treuer Sohn
und Bruder , Obergefreiter

Christian Gerhardt Bünger
Inhaber des EK . 2. Kl ., Verwun¬
detenabzeichens und Panzersturm¬
abzeichens , im blühenden Alter
von 23 Jahren bei den schwe =
ren Kämpfen südwestlich Isjum
am 19 Juli 1943 den Heldentod
erlitten hat . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof mit soldatischen
Ghren beigesetzt .
In stiller , tiefer Trauer :

Frerich Bünger und Frau Infe ,
geb . Lübben , und Kinder .

Trauerfeier Sonntag , 15. Auguſt ,
in der Kirche zu Westerholt , wozu
wir alle herzlich einladen .

Fiebina , den 9. August 1943 .
Von seinem Kompanieführer
erhielten wir die erschüt =

ternde Nachricht , daß mein in¬
nigftgeliebter , herzensguter Mann ,
Klein -Regines liebevoller Bater .
unser lieber , underneßlicher Sohn .
Schwieneriohn , Bruder . Schwager ,
Neffe . Onfel und Vetter , Gefreiter

Johann Ernst Meyer
am 14. Juli in den schweren
Kämpfen seines Grenadier -Regi¬
ments füdlich des Ladogasees fein
blühendes Leben für Führer , Volk
und Vaterland zum Opfer gebracht
und seine Ruhestätte auf einem
Heldenfriedhof gefunden hat .
In tiefer Trauer :

Gerhardine Meyer , geb . Bost ,
nebst Töchterchen . Rieke Meyer
und Frau Johanne , geb . Tap :
fen . Gerhard Post , Geschwister
sowie alle Angehörigen .

Gedenkfeier in der Schule zu Fie
bing Sonntag , 15. August , 15 Uhr ,
Uhr , wozu wir alle herzlich ein¬
laden .

Wymeer , 10. August 1943 .
Von seinem Oberstabsarzt
aus Rostock erhielten wir die

unfaßbare , schmerzliche Nachricht ,
daß unser heißgeliebter , guter
ältester Sohn . unser lieber Bru¬
der , Neffe und Vetter , Gefreiter

Johann Lüppens
Inhaber des ER . 2. KI . , der Ost¬
medaille und des Verwundeten¬
abzeichens . kurz vor Vollendung
feines 22. Lebensjahres am 25 .
Juli schwer verwundet und kurz
nach der Einlieferung ins Laza¬
rett verstorben ist . Er wurde am
29. Juli auf dem Heldenfriedhof
in Rostock beigesetzt .
In unfagbarem Schmerz :

Edo Lüppens und Frau , Matr . ¬
Obernefr . Hindert Lüppens , z .
3 . Urlaub , Soldat Engelhard
Lüppens , z. B. Urlaub , Hilfea ,
Engelina , Alrich , Edo , Dini
und Jans Lübbens .

Gedächtnisfeier Sonntag , 15. Aug . ,
10 Uhr , Kirche Wymeer .

Marienhafe , 6. August 1943 .
Vierzehn Tage nach der Ge¬
burt unseres dritten Kindes

erhielt ich die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein geliebter Mann ,
der beste Vater seiner Kinder ,
Obergefreiter

Heinrich Camp
Inhaber des ER , 2. Kl . , Verwun
detenabzeichens , Sturmabzeichens
und der Ostmedaille , am 7. Juli
1943 bei den harten Rämpfen im
Raume von Bjelgorod im Alter
von fast 25 Jahren sein junges ,
hoffnungsvolles Leben dahingab .
Wir werden ihn nie vergessen .
In tiefer Trauer :

Die Gattin Bernhardine Camb ,
geb . Fleßner , Kinder Hinrich ,
Bernhardine und Klein -Wil¬
helm , sowie Angehörige .

Gedächtnisfeier am 22. August in
der Kirche zu Marienhafe , wozu
mir herzlich einladen .

Moordorf , Berlin ,
Kulm (Westpr .) .
Erhielt von meinem Bruder

aus Berlin die traurige Nachricht .
daß unser lieber Neffe , Better ,
mein liebes Patentind , General¬
Teutnant

Walter Schilling
Kommandeur einer Panzer -Divi¬
sion , im Alter von 47 Jahren am
20 , Juli im Osten den Heldentod
für seinen Führer , sein Volk und
Vaterland gefunden hat .
In stillem Gedenken :

Karl Schilling nebft Familie .

Stolp (Pom . ) , Am Hurt :
tamp 1, Neermoor , Oft¬
rhauderfehn , Collinghorst ,

im August 1943 . Wir erhielten die
traurige Nachricht , daß mein ge
liebter Mann , der glückliche Vater
seiner zwei Jungen , unser stets
hilfsbereiter Bruder , mein lieber
Schwiegersohn , Schwager und
Dnfel , Malermeister

Friederich Walderstein
Obergefreiter in einem Arad¬
schüzenbataillon , Inh . des EK . 2 ,
Panzersturmabzeichens , Verwun¬

detenabzeichens und anderer Aus¬
zeichnungen , im Alter von 30
Jahren am 22. Juli 1943 bei den
Kämpfen um Orel gefallen ist .
In tiefem Schmerz :

Frau Eva Walderstein , geb .
Sagendorf , Klaus -Dieter und
Uwe , Frau Jda Hagendorf ,
Familie Erich Pirch , Familie
Weert Walderstein , Familie
Wilhelm Walderstein , Familie
Hans Walderstein , Familie Heijo
Lindemann .

Oftgroßefehn , Neuefehn ,
Strackholt Moorlage und
Marcardsmoor , 10. 8. 1943 .

Wir erhielten von seinem Kom¬
panieführer die schmerzliche , un¬
jaßbare Nachricht , daß unser
lieber , hoffnungsvoller , stets um
uns besorgter , treuer Sohn , un¬
fer allzeit lebensfroher Bruder ,
Schwager und Onkel , mein heiß¬
geliebter Bräutigam

Theodor Johannes Buß
Uffa . in einem Gren .- Regt . , In¬
haber des Eisernen Kreuzes 2. Kl .,
Inf . Sturmabzeichens und der Ost¬
medaille , im Alter von 30 Jah¬
ren am 9. Juli bei den schweren
Kämpfen südlich Orel sein junges
Leben für Führer , Volk und Va¬
terland gegeben hat . Auf einem
Heldenfriedhof haben seine Kame =
raden ihn zur letzten Ruhe ge =
bettet . Hart trifft uns dieser
Schlag , da vor kaum zwei Jahren
sein lieber Bruder Onno auch den
Beldentod im Osten sand . Sie ga
ben ihr Höchstes , wir unsere Lieb¬
sten . In unfagbarem Schmerze
die tiefbetrübten Eltern :

Onno Buß und Frau , geb . de
Vries , Johann Wißmann und
Frau , geb . Buß , Jakob Buß ,
3. 3. im Felde . und Frau , geb .
Kampen , Kobus Buß , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau , geb .
Dirts , Johann Trauernicht und
Frau , geb . Buß Frau Onno
Buß Wwe , geb . Trauernicht .
Arine Buß , Tjeda Brunen als
Braut , Familie Wilhelm Bru¬
nen , Hinrich Trauernicht .

Trauerfeier Sonntag , 22. August ,
9. 30 Uhr beim Ehrenmal , 10 Uhr
in der Kirche zu Ostgroßefehn ,
wozu alle herzl . eingeladen werden .

Weener , Westhofen ,
Bad Pyrmont , Heersum ,
den 1. August 1943 .

Schweres Herzeleid brachte uns
die Nachricht , daß mein lieber ,
guter Mann , Wolfgangs lieber .
bester Bater , mein lieber Sohn ,
unser lieber Schwiegerfohn , Bru¬
ber , Schwager , Ontel , Neffe und
Vetter , Stabsfeldwebel

Wilhelm Webel
am 8. Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten für die Frei¬
heit Großdeutschlands sein Leben
Lassen mußte . In stiller Trauer :

Wally Webel , geb . Winz , und
Sohn Wolfgang , Willy Webel ,
Familie Winz , Paul Hauer und
Frau , geb . Webel , Thomas
Quitscherowiti und Frau , geb .
Winz , Willi Schneider und
Frau , geb . Winz , sowie die
nächsten Angehörigen .

Mit der Familie trauern :
Der Leiter und die Gefolgschaft
des Finanzamtes Weener .

Schleuse Ruhlsdorf
( Post Zerpenschleuse , Bezirk
Potsdam ) , 7. August 1943 .

Wir erhielten von seinem Haupt¬
mann die traurige Nachricht , daß
unser lieber , allzeit froher Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager .
Entel , Neffe und Better

Gerd Franken
Gefreiter in einem Panzer -Gren . ¬
Regt . , Inhaber des Panzersturm¬
abzeichens , Verwundetenabzeichens
und der Ostmedaille , im 22. Le¬
bensjahre am 5. Juli 1943 bei
den schweren Kämpfen im Osten
nordostwärts Graiworau gefallen
ist . Er hat sein junges Leben
lafsen müssen als tapferer Soldat
für den Bestand und das Leben
unseres Volkes . In tiefem Leid :

Johann Franken und Frau En¬
geline , geb . Wiemers , Feldw .
Rewert Franken und Frau
Elise , geb . Bal , Foco Franken ,
Gefr . Johann Franken , Chri¬
stoph Franken , Antinus Franken .

Pfalzdorf , Porta ,
den 8. August 1943 .
Erhielten von seinem Ober¬

leutnant die traurige Nachricht ,
daß mein über alles geliebterMann , der liebevolle Vater un¬
jeres Söhnchens , unser guter
Schwiegersohn , Bruder , Schwa
ger , Neffe und Better .

Karl Ebert
Gefreiter in einem Grenadier -Re¬
giment , Inhaber des Infanterie¬
Sturmabzeichens , Verwundetenab¬
zeichens der der Ostmedaille , in
den schweren Kämpfen bei Orel
im Alter von 28 Jahren den Hel¬
bentod erlitten hat .
In tiefem Schmerz :

Käthe Ebert , geb . Eisenhauer ,
und Söhnchen Ewald , Obergefr .
Georg Knop und Frau Hanna ,
geb . Ebert , Elfriede Ebert , Ger =
hard Ebert , Familie Johann
Eisenhauer .

Trauerfeier Sonntag , 22. August ,
14 Uhr , in der Kirche zu Plag¬
genburg .

'

Heisfelde , Leer , im Felde .
Schüttorf i . Hann . ,
den 9. August 1943 .

Nach Gottes Willen starb in Afrika
am 8. Mai 1943 den Heldentod
für sein geliebtes Vaterland mein
herzlieber Junge , mein innigge¬
liebter Bräutigam , mein treuer
Enfel , unser guter Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Neffe ,
Onkel und Vetter , cand . ing . Un¬
teroffizier

Theodor Soeten

Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern und des Afrika¬
abzeichens , im Alter von 26 Jah¬
ren . In tiefer Tvauer :

Louise Soeten , geb . Doden ,
Gerda Visser als Braut , Char¬
lotte Doden , Obergefr . Wilhelm
Soefen , z. 3. im Felde , Georg
Socken und Frau , geb . Erfe
ling , Stabsarzt Dr . Heinrich
Soeken , 3. 3. im Felde , und
Frau , geb . Halverscheidt , Gefr .
Gerhard Zwizers , 3. 3. im
Felde und Frau , geb . Soeken ,
Gefr . Ludwig Soeken , 3. 3. im
Felde , Henny Soefen , Bernharda
Soeten , Gretchen Meyer , Fami
lie Visser .

Trauerfeier am 22. August in der
Lutherkirche zu Leer .
Mit der Familie trauern :

Rheiderwerke Dr . ing . Frizz
Kempe & Co. , GmbH . , Emden .

Ocholt i . O. , Wilhelmshaven ,
den 11. August 1943 .
Von seinem Stabsarzt und

Kompaniechef erhielten wir die
trauige Nachricht , daß unser lieber ,
herzensguter Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Vetter , mein in¬
nigstgeliebter Bräutigam , Kauf¬
mann

Jakobus Buß
Gefreiter in einem Panzer -Gren .
Regt ., Inhaber des Verwundetenz
abzeichens in Bronze , nie mehr
zu uns zurückkehrt . Er starb den
Heldentod im hoffnungsvollen
Alter von 34 Jahren am 10. Juli
1943 auf dem Hauptverbandplaz
infolge einer schweren Verwun¬
dung , die er sich am 5. Juli im
Raume von Bjelgorod zuzog . Er
wurde mit militärischen Ehren
auf einem Heldenfriedhof bei¬
gesetzt . In tiefem Schmerz :

Adele Buß , Annchen Buß , Her =
mann Buß , 3. 8. Urlaub , und
Frau Marie , geb . Woltermann ,
3. 3. Ocholt , Erna Hobbiejanßen
als Braut , Familie Hobbie¬
janßen sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 15. August .
in der Kirche zu Westerstede .

Pfalzdorf , Mecklenburg ,
Aurich -Oldendorf und Ogen =
bargen , den 6. August 1943 .

Wir erhielten von seinem Kom¬
panieführer die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser lieber , treuer
Sohn , unser guter , lebensfroher
Bruder , Schwager , Onfel und
Better , Obergefreiter

Gerhard Bünting
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern , Verwundetenab¬
zeichens und der Ostmedaille , im
Alter von 30 Jahren am 22. Juli
in Foggia (Italien ) den Helden =
tod erlitt . In tiefem Schmerz :

Weert Bünting und Frau
Gesche , geb . Jaufen , Hans Bün¬
ting und Frau Hinrike , geb .
Onfen , August Bünting und
Frau Almuth , geb . Wachtendorf ,
Obergefr . Fritz Bünting und
Frau Meta , geb . Linemann ,
Obergefr . Wilhelm Bünting und
Frau Margarete , geb . Gerken .
Gefr . Georg Bünting sowie An¬
gehörige .

Gedenkfeier am 22. August , 14 . 30
Uhr , in der Kirche zu Plaggen¬
burg , wozu wir alle herzlich ein
laden .

3oppot , Charlottenstraße 9 .
Ref . Laz . Göttingen .
Heute starb nach langer

Krankheit , die er sich in Afrika zu¬
gezogen hatte , dennoch unerwartet ,
im 44 . Lebensjahre mein innigst¬
geliebter , treusorgender Mann .
mein herzensguter Vater , unser
lieber Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Neffe , Major der
Panzerwaffe

Rudolf Hell
Kommandeur einer Kraftfahrtech¬
nischen Abteilung .
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen :

Anne Hell , geb. Ricklefs . Insa
Hell .

Beerdigung fand am 9. August
in Julienhof über Dramburgstatt .

Die Trauerfeier für Weert
Martens , Timmel , wird einst :
weilen aufgeschoben .

Die Gedächtnisfeier für unseren
geliebten Sohn Franz findet am
Sonntag , dem 15 August , nicht
um 15 Uhr , sondern um 14 Uhr
in der Kirche zu Bedekaspel statt .
Franz Been und Frau , geb .
Eilers . Bedekaspel .

Emden , Kl . Brückstr . 25 , Leipzig ,
Harsweg , Aschersleben u . Weser¬
münde .

Mitteilung .Statt besonderer
Die Beiseßung der Urne der in
Leipzig verstorbenen

Katharina Lüptes
findet am 14. August , 14 Uhr .
von der Friedhofstapelle Bobar¬
dusstraße aus statt . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .
In stiller Trauer :

Frau Lüpfes , Kinder sowie die
nächsten Anverwandten /

Nach

Emden , den 10 , August 1943 .
Nordertorstraße 4 .

langem Leiden entschlief
heute mein lieber , guter Mann ,
unser treusorgender Vater , Schwie¬
gervater und Großvater , Stadt :
oberinspektor i . R.

Rudolf Blitslager
im 66. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Auguste Blikslager , geb . Hil¬
mer , Luise Blikslager , Albert
Kemmling . 3. 3 im Oſten .
und Frau Erna , geb . Blitila¬
ger . Ute Kemmling sowie alle
Anverwandten .

Beerdigung Sonnabend , 14. Aug ., ,
15 Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher in der Kapelle des Bo¬
lardusfriedhofes . Von Beileids¬
besuchen bitten wir Abstand zu
nehmen .

der Stadt
Mit der Familie trauert der

Oberbürgermeister
Emden mit Gefolgschaft .

Emden , den 10. August 1943 .
Petfumer Straße 20 .

Statt des Ansagens . Heute abend
entschlief an Altersschwäche Frl .

Getrüda Freseman
in ihrem 88. Lebensjahre .

Familie August Ihlow .
Beerdigung Freitag , 13. August ,
14 Uhr , auf dem Friedhof in
Borffum .

Leer , Friedrichsschleuse ,
den 11. August 1943 .

Nach längerem Leiden , jedoch
plößlich und unerwartet , entri
uns der Tod meinen lieben , treu¬
forgenden , Herzensguten Mann ,
unſeren lieben , guten Vater , met¬
nen lieben Opa , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Former

August Otten
in feinem 77. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Frau Hilfe Otten , geb . Jant :
sen , Hajo Otten und Frau
Bini , geb . Postma , Diedrich
Otten und Frau Martha , geb .
Röben , Enfelfind Helga , Jo¬
hann M. Janssen sowie aue
Angehörigen .

Beerdigung Montag , 16. August ,
15 Uhr , vom Trauerhause , Chr . ¬
Charlotten - Straße 12. Trauer¬
feier 2 Stunde vorher .

Widdelswehr , Logabirum ,
den 12. August 1943 .

Statt besonderer Mitteilung .
Heute morgen entschlief nach . fur¬
zer Krankheit mein lieber Bru¬
der , Schwager u . Onfel , Rentner

Dirto Thomsen
im 68. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

B. Fresemann und Familie .
Beerdigung Sonntag , 15. Auguft ,
15 Uhr , von der Kirche zu Tergust .

Neuefehn , den 10. August 1943 .
Heute in den Mittagstunden
wurde unser aller Sonnenschein .
unser liebes Töchterchen , Schwe =
sterchen , unsere Kusine

Käthe Harmine Johanne
im zarten Alter vor Jahren ,
nach kurzer , heftiger Krankheit ,
im Krankenhause zu Aurich wie¬
der von uns genommen .
In stiller Trauer :

Bardelt Donen und Fran , geb .
Reiter , Geschwister , Großeltern
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung heute , Freitag , 14
Uhr , vom Trauerhause .

Barmstedt / Holstein , 3. 3. Emden ,
den 12. August 1943 .

Es hat dem Herrn über Leben
und Tod gefallen , am Freitag ,
dem 6. August , unsere liebe
Mutter , Witwe

Greta Beine
geb . Oltmanns

der Zeit in die Ewigkeit abzu¬
in ihrem 85. Lebensjahre aus

rufen .
Pastor Abbo Beine und Frau
Erna , geb . Jensen .

Beerdigung Freitag , 13. August ,
10 . 30 Uhr , auf dem lutherischen
Friedhof in Emden .

Danksagungen

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme anläßlich des Todes
meiner lieben Eltern , unserer Lie :
ben , sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dant . uffz . Otto
Geerds , z . 3. Emden , sowie alle
Angehörigen . Emden , Hinter der
Halle 8/9 , im August 1943 .

Für alle Liebe und Teilnahme
anläßlich des Todes unserer lie¬
ben fleinen Almuth danken wir
recht herzlich . Familie Gerhard
Woldenga . Loga , 7. August 1943

Statt Karten . Für die wohl =
tuenden Beweise tiefen Mitge :
fühls , die uns anläßlich des
Heimganges unseres einzig ge =
liebten Kindes Heinz Ewald er¬
wiesen wurden , sprechen wir allen
unsern innigsten Dant aus .
Obergefr . Willy Wallbaum und
Frau Biny , geb . van der Wall ,
sowie Angehörige . Emden , den
6. August 1943 .

Allen , die uns anläßlich des
Hinscheidens meines lieben Man¬
nes , unseres lieben Vaters und
Großvaters , Louis Ferdinand
Spott , in fo reichem Maße ihre
Teilnahme erwiesen , sprechen wir
unferen tiefempfundenen Dank
aus . Frau Anna Spott und
Kinder . Loga , den 8. Aug . 1943 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes
durch den Tod unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter sprechen wir unseren
tiefempfundenen Dank aus . Fa .
milie Tjarffen . Barrelt .

Adrett
wie sie selbst , sieht auch ihr ge
pflegter Haushalt aus . Ständig
hilft ihr beim Scheuern u . Putzen

Sirax
das Scheuerpulver
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Auch in heutiger Ausführung
von altbewährter Güte

Schering

PFLANZENSCHUTZ

heiten .

Landwirte , Winzer , Obstbauern ,
Gärtner und Förster stehen
davernd im Kampf gegen eine
Unzahl von Unkräutern , Pflan¬
zen -Schädlingen und Krank¬

Ihre Waffen sind be¬
chemische Mittel der

Schering A. G. , die in langjäh¬
riger Forschungsarbeit zum
Schutz der Ernten und Zur
Sicherung unserer Ernährung

geschaffen wurden .
SCHERING A. G. , BERLIN

währte

Lichtspiele Emden

Späte Liebe
Bohnenanbauer ! Nachdem die . au

erst ausgelegten Bohnen pflückreif
find , bitten wir wiederholt drin¬
gend , mit der Anlieferung zu be
ginnen , da die Bohnen zum Teil
bereits reichlich reif ausgewachsen
find . Anbauer , welche Pflücker
benötigen , bitten wir , uns die ers
forderliche Anzahl bis Son
abend , 14. August , zu melden .
Konfervenfabrit Bunde ,
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Heute feiert die Witwe Antje Braufs

müller , geborene Coordes , in Speyer =
fehn in törperlicher und geistiger Rüstigkeit
ihren 90. Geburtstag . Schon in jungen Jahren
blieb ihr Mann auf See und aus dem Welt¬
triege kehrte einer ihrer Söhne nicht zurück.
Trotzdem verlor sie nicht den Lebensmut und
wußte mit fester Hand das Schicksal zu meistern.
Der größten Teil ihres Lebens weilte sie in
Ostgroßefehn. Ihren Lebensabend verbringt sie
bei ihrer Tochter in Spezerfehn .

89 Jahre alt wird am 15. August Frau
Reenste Bruns , geborene Ludemann , in
Leer , Großstraße 55. Sie ist Inhaberin des
Goldenen Mutterehrenkreuzes; fünf Enkel von
ihr stehen im Felde .

Am Freitag tann Witwe Gretje Fecht ,
geborene Fluß , in Brunn ihren 85. Geburts¬
tag feiern . Sie schafft noch immer rüstig in
Haus und Feld .

Heute vollendet der alte Zimmermeister und
Rentner Hans Frigen in Emden , Schwet¬
fendieckstraße 28 , sein 84. Lebensjahr . Der Ehe
Hans Frigens mit seiner vor vier Jahren ver¬
storbenen Frau entstammen acht Kinder , die
noch alle leben und in Emden verheiratet sind .
Er ist noch recht rüstig , macht jeden Tag seinen
Spaziergang und nimmt régen Anteil am
Tagesgeschehen .

Goeke Goeken Buscher in Loppersum
feierte seinen 82. Geburtstag . Wie wohlauf er
noch ist , bewies er , indem er sich in diesen
Tagen noch eifrig am Erbsenpflücken be¬
teiligte . Erst jetzt besuchte er seine Schwester in
Aurich , Frau Brechtje Kaiser , die noch
12 Jahre älter ist als er .

Am 14 . August feiern die Eheleute Klaas
Grünefeld und Frau Elise , geborene Jüt¬
ting in Breinermoor die Goldene Hochzeit .

Der Familie Fete Ianßen , Emden, Up¬
huser Landstraße 99 , wurde das dritte
Kriegskind geboren . Insgesamt haben der
fett 42jährige Vater und die 40jährige Mutter
Janzen zehn Kinder sieben Jungen und drei
Mädchen . Der älteste Junge ist sechzehn Jahre .
Helmut , das erste Kriegsfind , tam 1940 , die
fleine 3anten 1942, und Hermann jetzt
am 10. August 1943 auf die Welt . Die Vorfah
ren des Vaters stammen aus Wolthusen , die
der Mutter aus Emden .

-

Weniger Störche in Ostfriesland ?

Ostfriesische Tageszeitung

Was Frauen der Binnenschiffer leisten

fönnten an

Sie stehen , , ihren Mann " und verrichten oft harte Matrosenarbeit

: : Die Frau als Helferin in der Binnen - | mütlich wie möglich machen . Das versteht sie
schiffahrt ist heute kein seltenes Bild auf den allerdings auch ganz vortrefflich . Es sieht ja
Flüssen des Nordseegaues , in den Häfen von auf den Binnenschiffen nicht mehr so aus wie
Bremen , Emden , am . Oldenburger Stau . in früheren Zeiten . Wie wohnlich die Räume
Was sie hier an schwerer Arbeit leistet, ist nur in der Kajüte eingerichtet sind , das vermutet

wenig bekannt. Sie steht beim Bootsmann man meistens gar nicht , wenn man die schwe¬
und löst ihn am Ruder ab. Beim Festmachen ren , plumpen kähne im Hafen liegen sieht .

Küche , Wohn - und Schlafraumder Schiffe muß sie mit Hand anlegen . Oft hat Land kaum schöner sein . Selbst der gefacheltesie sogar den Anker zu werfen . Meistens sind Baderaum fehlt in vielen Fällen nicht .es die Frauen der Binnenschiffer ,
die nun , da viele Bootsmänner und Hilfskräfte trisches Licht , Dampfheizung auch das gibt

eingezogen sind, ganz selbstverständlich einsprin - Sühnerstall haben sich viele zugelegt, und auch
es schon hier und da an Bord . Einen fleinen

gen . Sie helfen, das Schiff reinzuhalten , sie die Kaze strolcht umher . Wenn dann nochhaben nach dem Laden und Löschen dem Schmutz die Kinder mitgenommen werden auf Fahrt ,zu Leibe zu rücken. Daneben besorgen sie im
Safen den Einkauf für die Mannschaft . Sie ist die Häuslichkeit nahezu vollkommen.
fochen , waschen und flicken .

Schon früher haben die Schiffer im Bin¬Schon früher haben die Schiffer im Bin¬
nengewässer vielfach ihre Frau mitgenommen
bei ihren Fahrten durch die deutschen Ströme ,
Flüsse und Kanäle . Da hatte sie aber nur ihre
Hausfrauenarbeit zu besorgen . Was sie heute
zusätzlich zu leisten hat , stellt sich würdig an
die Seite dessen, was Beutsche Frauen in den
Rüstungswerken und auf dem Lande schaffen.

Hinzu kommt noch, daß die Frau , in der
Binnenschiffahrt nicht ein Zuhause hat wie
iene , die ihre Wohnung auf dem Lande haben .
Sie muß es sich auf den Schiffsplanten so ge¬

Wohnung arbeiteten . Sie wurden dem Gefäng¬
nis des Amtsgerichts zugeführt .

Rüter .

|

-
Elet¬

Die Binnenschiffahrt steht als zweitgrößter

teit gleich hinter der Reichsbahn . Die Rüstungs¬
Berkehrsträger des Reiches in ihrer Wichtig
industrie wie überhaupt die Wirtschaft , der
Soldat wie die zivile Bevölkerung , sie sind
heute auf den Binnenschiffer angewiesen . Denn
ohne ihn tönnten die Aufgaben , die an unsere
Berfehrseinrichtungen gestellt werden müssen ,
gar nicht bewältigt werden . Daß die Frau
auch hier in zahlreichen Fällen für den

Mann einspringt und oft sehr harte Ma¬
trosenarbeit auf sich nimmt , ist wiederum ein
Beweis dafür , was sie in Notzeiten für das
Vaterland zu leisten vermag .

sehnliche Anzahl Sperlingstöpfe ab , so daß der
Bestand dieser kleinen räuberischen Gesellen
immer weniger wird , was letzten Endes nur
unserer Ernte zugute kommt .

otz. Schaufensterscheibe zertrümmert . In der
legten Nacht wurde die große Schaufenster¬
scheibe des Schuhmachergeschäftes von Heinze
in der Westerstraße vollständig zertrüm¬
mert . Anscheinend ist die Scheibe durch eine

Schleuder getroffen worden .

Leer

,,Silbervögel " flogen nach Remels . . .

otz . Was der Führer schafft , ift gut . So geschah es
auch mit der Schöpfung des Reichsarbeitsdienstes .
Wer einen Blick in die Lager bun darf , dem geht das
Serz auf angesichts der frisch -frohen , hoffnungsträch¬
tigen , an herzhaftes zupacken gewöhnten Jugend .

otz . Versammlung der Geflügelzüchter . In der in
der Sterrenburg abgehaltenen August ver¬
sammlung des Geflügelzuchtvereins sprach Vor¬

er overhaus eingehend über die jommerlicheUngezieferplage des Geflügels und ihre Bekämpfung .Ferner nahm er Stellung zu den häufigen Klagen
über das Abhandenkommen von Geflügel . Nicht
allein Diebstähle , sondern sehr oft Ueberfälle von
Raubwild und Raubzeug seien die mutmaßlichen Ur¬
sachen . Ueber die Sperlingsbekämpfung wurden aus
der Versammlung heraus praktische Fangmethoden
vorgeschlagen. Jedenfalls sollten sich an dieser Ak¬

Gartenwirtschaft , wie auch ihrer selbst, beteiligen .
tion alle Geflügelzüchter zum Nuhen der Land - und

Ehrenvorfizer Schulz sprach dann über den
Werdegang der deutschen Rassengeflügelzucht . Den
Schluß der anregenden Versammlung bildete die
Vorführung raffiger Betingenten durch die Mitglie :

otz . Nur Tage noch trennen uns von dem Rober und Marfeld und chinesischer Mövchen durch
der van Baaten , rebhuhnfarbiger Italiener durch

So erlebten wir es wieder im Bager bei Re =
Beitpunkt , an dem die Störche wieder von uns mels . Ein besonderer Anlaß führte und dorthin
Abschied nehmen . In diesem Jahre erfolgte die otz . Wieder Reichssportabzeichenprüfungen . In unsere jugendlichen Begleiter wollten in das
Ankunft wohl etwas früher als in den letzten der nächsten Woche finden wieder Pritjungen für Bager Freude tragen ! Wer waren unsere
Jahren . Auch die Frühjahrswitterung war das Reichssportabzeichen statt . Am Montag wer - Fahrtkameraden ? Die „ Silberpöget " nennen sie
scheinbar günstiger . Trotzdem sind aber viele den auf dem SA . Sportplate Kugelstoßen , sich. In Beer fanden sie sich zusammen : Bank - und
Nester unbesett geblieben . Es soll nun Weitsprung , 75 , 100- und 2000 -Meter -Lauf abge - Saufmannslehrlinge , auch Schüler der jüngste im

wieder versucht werden , ein genaues Bild übernommen , während der 10 000 -Meter -Bauf für Män - Bunde zählt erst dreizehn Lenze . Allesamt sind die

das Brutverhalten unserer ostfriesi - ner bort am Sonnabend stattfindet . Die Behn musikbegabte und begeisterte junge Menschen

Ichen Störche zu bekommen . Daher sei an Stadtbab abgenommen. Der Beginn aller Prüfungen
Schwimmübungen werden Donnerstag im bas Mädel nicht zu vergessen . Sie mufizieren ge¬

diejenigen Grundbesitzer, auf deren Eigentum ist auf 19. 30 Uhr angesetzt. Sie wollten mehr ! Den Ruf vernahmen
sich ein Storchnest befindet , die Bitte gerichtet ,
folgende Fragen an Mittelschullehrer dienststelle der Hitler -Jugend teilt mit , daß die be- wir auch dabei

ot . Bilder vom Reichssportwettkampf . Die Bann - fie : Wehrmachtbetreuung !" Hei ! Da sind
wäre gelacht , wenn wir ' s nicht ,

Brandes in Wittmund zu beantworten : stellten Bilder vom Reichssportwettkampf in der schafften! So kam es zum ersten Ausflug nach Re1. Wieviel Altstörche waren auf dem Nest ? Gräfin -Anna -Straße 2 abgeholt werden können . mela mit Paufe , Trommel , Geigen und Affor¬
2. Wieviel Jungstörche wurden ausgebrütet ? beons . Es sollte , sozusagen Generalprobe sein ,
3. Wieviel Jungstörche verließen flügge das Nest ? | Aurich heiterbeschwingtund wir , die wir zwei Stunden
4. Was ist über die diesjährigen Ankunftzeiten - mit all ' den Jungen verleben durften , wurden

der Altstörche bekannt ? Auch für den Fall , selbst wieder jung in dieser Gemeinschaft .

daß die Nefter unbesetzt blieben , wird um ent¬
sprechende Mitteilung gebeten. Wenn auf diese
Weise die Ergebnisse der Storchzählung in den
legten Jahren und dann auch weiterhin in der
Zukunft miteinander verglichen werden, wird
es unter Berücksichtigung der verschiedensten
anderen Umstände vielleicht möglich sein, be¬
stimmte Ursachen für den auffallenden Storchen¬
schwund in den letzten Jahren festzustellen .

O Deutsche Gehör - und Sprachbeschädigten
wohlfahrt gebildet . Der Reichsverband für Ge¬
hörlosenwohlfahrt , der Reichsbund der Deutschen
Schwerhörigen und der Reichsbund der Gehör¬
losen Deutschlands haben sich zu einem
neuen Verband verschmolzen der die Be¬
zeichnung Deutsche Gehör - und Sprachbeschä¬
digtenwohlfahrt (DSG . ) e. V. " führt . Die bis¬
herigen Gaubünde der Gehörlosen und Schwer¬
hörigen werden zu selbständigen Vereinigungen
erhoben und unterstehen der Aufsicht ihrer zu
ständigen NSB . -Gauamtsleitungen .

Emden

otz . Stadtoberinspektor i . R . Blitslager
gestorben . Im 66 . Lebensjahre verstarb der als
ehemaliger Leiter des Städtischen Wohlfahrts¬
amtes bekannte Stadtoberinspektor i. R. Rudolf
Blitslager . Mit ihm ist ein Mann dahin¬
gegangen , der in schweren Zeiten auf verant¬
wortungsvollem Posten mit menschlichem Ein¬
fühlungsvermögen die Not weiter Kreise lin¬
dern und überbrücken half. Am 26. April 1878
zu Aurich geboren , verbrachte Rudolf Blik
flager die Lehrzeit bei einem ostfriesischen Land¬
ratsamt . Mit 23 Jahren trat er in den Dienst
der Stadt Emden, zunächst in der Stadtkanzlei .
Als das Armenwesen vom Meldeamt abge¬
zweigt wurde , ernannte man ihn zum Leiter
des neugeschaffenen Armenamtes . Als sich
dieses zum Wohlfahrtsamt entwickelte , über¬
nahm er auch dessen Führung . In den Infla¬
tionsjahren und unter den immer schwieriger
werdenden Ewerbslosenverhältnissen waren es
feine leichten Aufgaben , die er zu bewältigen
hatte . Durch seine Rechtlichkeit und sein tiefes
Verständnis für die an ihn herangetragenen
Nöte vermochte er jedoch im Rahmen seiner
Amtsbefugnisse ein gerechter Helfer zu sein .
Während vieler Jahre war er auch Berufsvor
mund . Sechzigjährig schied Stadtoberinspektor

otz . Zum Kreishandwerksmeister ernannt .
An Stelle des bisherigen Kreishandwerksmeisters
H. Wurpts , Riepe , der fürzlich vom Reichswirt¬
Schaftsminister als Vizepräsident der Wirt
schaftskammer

meinsam.

1

Glänzend wurde die Probe bestanden . Märsche ,

Freitag , 13 . Auguje

Mannschaften : 1. KI . -K. - Sch . -Verein Reepsholt . 580 ,

2. Schützenverein Wittmund 515 , 3. l . -R. -Sch .-Ver
ein Leerhase - Hovel 474 , 5. Kl . -K. - Sch .-Verein Wes

bershausen 394 , 6. I . - . - Sch . -Verein Blersum 369 ,
7. Schützenverein Wittmund (2 ) 353 , Einzelschützen¬
Schützenklasse : H. Gravemann . Leerhase -Hovel 112 ,
5. leihauer , Reepsholt 108, A. Kleihauer , Reeps¬
holt 106, D. Onken, Blersum 103, W. Wurpe , Blers
sum 87, Joh . Janssen , Leerhase-Hvvel 81, H. Nies
mand, Blomberg 59, S. Hinrichs , Blomberg 55, B.
Bengen , Blomberg 51 , Altersklasse : Wilh . Hartmann ,
Wittmund 131, S. Backmeister , Blersum 114, Wilh .
Julius , Wittmund 112, H. Kunstreich , Blersum 98
und Q. Scholz , Wittmund 91 Ringe . '

Esens

otz . Vorbildliche Leistungen anerkannt . Im

abgehaltenen Betriebsappells fonnte stellvers
Rahmen eines gestern bei einer hiesigen Firma

tretender Kreisobmann Wilken , Wittmund ,
zwei hiesigen Betrieben Anerkennungsurkunden
für vorbildliche Leistungen im Kriegseinsat
überreichen . Es handelt sich um die ersten Ür¬

ausgehändigt wurden .
kunden dieser Art , die im Kreise Wittmund

In seiner Ansprache
konnte Gauredner Münchmeyer mit Recht
zum Ausdruck bringen , daß die Firmen auf diese
Auszeichnung wahrhaft stolz sein können . Zwei¬
fellos wird sie Ansporn zu weiteren Höchst
leistunge : sein .

des
otz . Anmeldefarten in unserer Geschäftsstelle

Dieerhältlich . Gastspielbühne
Oldenburgischen Staatstheaters
gastiert am 5. eines jeden Monats vom Septem
ber 1943 bis Juni 1944 in Wittmund . Wer
diese Veranstaltungen auch von Esens aus bes
suchen möchte , der kann Anmeldefarten in un
serer Geschäftsstelle erhalten .

otz . Stellt Zimmer zur Verfügung ! Vom
Leistungsertüchtigungswert Esens

werden für Soldaten fortlaufend Zimmer mit

voller Verpflegung gesucht . Wer irgendeinen
Raum zur Verfügung stellen kann , sollte das
Werk unterstützen.

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Jugendgruppe der NS . - Franenschaft / Deuts
sches Frauenwert . Heute 19 Uhr Turnen in der
Oberschule f . Mädchen . Marine - HI ., Gef . 1/251 .
Fußballmannschaft Sonnabend 19. 30 Uhr , auf dem
Bronsplab mit Fußballschuhen und Turnzeug .
Fähnlein 1/251 Wolthufen - Uphusen . Sonnabend
Dienst bei der Schule Wolthusen . Jungzug 1
15 Uhr , Jungzug 2 15 . 45 Uhr , Jungzug 3 16 . 30
Uhr Fähnlein 2/251 . Sonnabend 15 1hr HI . .
Heim Gräfin - Anna - Straße . Fähnleinappell . June
genschaftsführer bringen Dienstbücher und unter¬
fchriebene Dienstaufforderungen mit .

Aurich . S . - Sturm 5/1 Weiterende n . Wehrmanns
fchaft . Sonntag 8 Uhr Sturmdienst in Upstals .
boom (Janssen ) . $ 3 . Gef . 6/191 Soltrop .
Sonntag 9 Uhr Appell , Sportplatz Holtrop
DI . . Fähnlein 16 191 Walle . Sonnabend 15 Uhr
Fähnleinappell in Walle bei der Schule .

Norden . Schießwartlehrgang Greetfiel . Eintreffen
der Teilnehmer Sonnabend bis 17 Uhr . Schreib¬
zeug und Sportzeug mitbringen . SA . Sturm
14/2 Arle . Sonntag 9. 30 Uhr Dienst in Coldinne .
Aufstellung der Mannschaft für den Wehrkampf¬
tag in Loga .

Frauenwerk .Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches
Ortsgruppe Leer - Am Dock . Heute 20 Uhr bet
Wübbe Schaa Busammenfunft aller Abteilungs - ,
Bellen - und Blockfranenfchaftsleiterinnen mit
Vertreterinnen . HJ . , Motoriportaef . 1/381 . Sonn
tag 9. 30 Uhr antreten beim Balasttheater Reer zur
Jugendfilmftunde . 10 Bf . mitbringen . - BDM . .
Standort , Gruppe 1, 2 und 3 , BOM . - Werk . An¬
treten Sonntag 10 1hr Jugendfilmstunde am
Balasttheater . 20 Pf . mitbringen . Karten an der
Kaffe . D . , Bann - Fanfarenzug 381 . Der 3 .
Sonnabend 15 Uhr beim HJ . - Heim . Str . d . SA . .
in tadellofer Uniform , Appell . Fanfarenbläfer

Fähnlein 3/381 .bringen Fanfarenflaggen mit .
Sonnabend 15 Uhr H . Heim . Fähnleinappell .
Jungzug 2 Sportzeug . Fähnlein 2a /881 . Sonns
abend 15 Uhr Dienstanyell and Gingfartenaus¬

Fähnlein 26/381 . Gefamtfähnlein Sonn
abend 15 Uhr beim H . - Heim in Uniform , Fähn
Teinappell .

gabe .Emden und stellvertretender
Gauhandwerksmeister berufen wurde , ist Bäcker¬
obermeister Nicolaus Hibben , Aurich , zum
Kreishandwerksmeister für den Kreis Aurich
ernannt worden .

otz. Blindentonzert . Am Freitag , dem 20 .
August 1943 , veranstaltet die Konzertgemein¬
schaft blinder Künstler in Brems Garten

zu dem alle Freundeeinen Konzertabend ,
guter Musik eingeladen sind .

otz . Der scheinheilige Florian ." Die Orts
filmstelle Aurich zeigt am Sonntag um 19. 30
Uhr in Brems Garten den lustigen Film „Der
scheinheilige Florian " . Die Liebe und die
Feuerwehr spielen gewichtige Rollen in diesem
Film , der mit viel Wig von den Ereignissen
eines Weihefestspiels erzählt . In Anbetracht
dieser fröhlichen Unterhaltung darf mit einem
guten Besuch gerechnet werden . Der Film ist
für Jugendliche zugelassen .

Norden

otz . Immer wieder überflüssige Privatflas
gen . Troz aller Ermahnungen fommt es immer
wieder vor , daß gerade die Frauen sich
unbedachte Aeußerungen und irgendwelche An¬
schuldigungen an den Kopf werfen " und sich
gegenseitig beleidigen , wie man so sagt . So
standen auch gestern wieder zwei Privat¬

lagen vor dem Amtsrichter in Nor
den zur Verhandlung , in denen es nur so von
ausgesprochenen und hinten herum erzählten
Beleidigungen und Aeußerungen triefte . Ein¬
mal stammten die Frauen aus Norden , wäh¬
rend die andere Partei aus Dornum war .
Welche Kraft , welche Papiermengen werden
durch diese Klagen vergeudet , denn das End¬
ergebnis besteht meistens , wie auch in diesen
beiden Fällen , in einem Vergleich oder in einer
Geldstraf , die an irgendeine Organisation zu
zahlen ist .

Bieber, Operetten - und Tonfilmmelodien erklangen
in bunter Reihe, gut einererziert , trefflich gespielt .
Sogar ein Ansager war mit dabei : Junge .

Junge, bu haft das Zeug zum Komiker! Unerschöpf¬
lich war er in seinen humorerfüllten Darbietungen .
Sollen wir die Freude nein , den Jubel schildern ,
den Musik und Sumor in diesem aufgeschlossenen
Kreise weckten ? Man muß die Resonanz miterlebt
haben . Bach- und Beifallsfalven sowie Füßegetrampel
folgten den Vorträgen . Ja , das Beispiel rief sogar

bie Rampe , bie eigeneArbeitsdienstkamerabenan
Talente entfalteten selbst ein Stepptänzer fehlte
nicht .

Auf solche Jugend mögen Führer und Volt stolz
fein fie wird auch das Leben , das Schicksal bes
Vaterlandes meistern , mögen die Feinde sich noch so
wild gebärden . Ihr Silbervögel " aber zieht hinaus
und tragt frohe Stunden auch zu unseren Soldaten !

Hgn .

-

otz . 45 Jahre im Dienst der Reichsbahn .
Oberrangiermeister Friedrich Denter steht
feit über 45 Jahren im Dienste der Reichsbahn .
Er wurde im Jahre 1914 von Lengerich nach
Leer versezt und ist seit dieser Zeit ununter¬
brochen im hiesigen Bahnhof beschäftigt .

Wittmund

otz . Gauredner Münchmeyer spricht . Von
der Deutschen Arbeitsfront wurden gestern in
zwei Betrieben des Kreises Appelle durchge =
führt . In einer ferniger Ansprache ging Gau¬
redner Münchmeyer auf das große Gesche¬
hen unserer Tage ein und stellte ungeheure Lei¬
ſtungen heraus , die nicht nur von unseren
Soldaten vollbracht werden , sondern durch das
Schaffen der Heimatfront täglich ihre Ergän¬
zung finden .

Was bringt der Rundfunk ?

reita s . Reichsprogramm : 15. 30- 16 Uhr : Violin
fonate on Tartini . Klaviermusik von Bach .
16 - 17 Uhr : Konzertmusik von Grieg , Wolf . Fied .
ler u . a . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Unterhaltung mit
Hans Bund u . a. 18 . 30 - 19 Uhr : Der Beitspiegel .
19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 20 . 15 - 22 Uhr :

Giuditta " , musikalische Komödie v . Franz Lehar .
Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Orchester - und

Soliftenmufit . Zeitung : Seinsfarl Weigel . 20 . 15
bis 21 Uhr : Dritte Sendung des Reznicek - 3yklus ,
Serenade G - Dur , deutsche Volkslieder . Traum
fuite . 21 - 22 Uhr : Sommerliche Abendmusik .

Unser Sportdienst
Kriegsmarine Aurich - Wilhelmshaven 41: 47

ota . Wie wir bereits fura berichteten , führten
am Sonntag die Leichtathleten der Kriegs .
marine Aurich und Wilhelmshaven
in Aurich einen Vergleichskampf durch , den Wil
helmshaven mit 47 : 41 Punkten für sich entschied .
Im folgenden veröffentlichen wir die Einzel .
ergebniffe diefes spannenden Wettkampfes .

100 - meter - Lauf : Wertung 6 :4 für Wil¬
helmshaven . 1. Sonntag (Wilhelmshaven ) 11. 2.
2. Stegelmann (Aurich ) 11. 5, 3. Bavelit (Wilhelms
baven) 11,7, 4. Remifch (Aurich) 12,2 Sefunden.

Weitsprung : Wertung 6 :4 für Aurich .
1. Stegelmann (Aurich ) 6,63 , 2. Pavelik (Wil¬

helmshaven ) 6,21, 3. Schramm (Aurich ) 5,92 ,

4. Boog. ( ilhelmshaven) 5. 51 uteter .
helmshaven. 1. Sonntag (Wilhelmshaven) 52,7.
(Aurich) 54,9, 4. Stegelmann (Aurich) 55. 4 Sef

400 - meter - Lauf : Wertung 7 :3 für Wil¬

1. Kretschmann (Aurich) 1,65, 2. Kettmann (Aurich)

2. Daams (Wilhelmshaven ) 54,2 , 3. Kretschmann

Hochsprung : Wertung 7 : 3 für Aurich .

1,60 , 3. Schreiber (Wilhelmshaven ) 1,55 , 4. Sübuger
(Wilhelmshaven ) 1,50 Meter .

Keulenweitwurf : Wertung 5 : 5. 1. Borg
otz . Starte Nachfrage nach Theaterkarten . (Wilhelmshaven ) 68, 2. Nolte (Aurich ) 66, 3. Ritt

Für den Theaterring Wittmund gingen (Aurich) 63, 4. Gscheberger (Wilhelmshaven )
gen bei der Kreisdienststelle der NS . -Gemein - 58 meter .
schaft „ Kraft durch Freude " bereits so viele An¬
meldungen ein , daß schon heute mit einem rest¬
losen Ausverkauf aller zur Verfügung stehenden
Plätze gerechnet werden darf und die Schaffung
weiterer Siggelegenheiten umgehend in An¬
griff genommen werden muß . Wer sich noch
einen guten Blak sichern will , nehme seine An¬
meldung möglichst umgehend vor .

belmshaven ) 13. 56. 2. Beller (Aurich ) 10,37 , 8. Mö¬
Kugelstoen : Wertung 5 :5 . 1. Sein (Wil¬

bius (Aurich ) 9,68, 4. Bäning (Wilhelmshaven )
9. 16 Meter . Stand des Vergleichskampfes nach
fechs nebungen 30: 30 Punkte .

Schweden staffel : Wertung 4 :2 für Wil¬
belmshaven . 1. Wilhelmshaven , 2. Aurich .

Viermal 100 - meter - Staffel : Wer¬
tung 4 :2 für Wilhelmshaven . 1. Wilhelmshaven
46,2 . 2. Aurich 42,0 Sefunden .

1500 Meter auf : Wertuna 7 :3 für Wil¬
helmshaven . 1. Böhner (Wilhelmshaven ) 4. 19,8 ,
2. Engelmann (Aurich ) 4. 21. 8, 3. Brandenburger

Wertung 4 :2 für Aurich . Aurich
gegen Wilhelmshaven 7 :3 Tore .

Gesamtergebnis : 47 : 41 Punkte für Wil .
Helmshaven .

Blikslager im Jahre 1938 wegen Krankheit aus gend auf den Dörfern in dem Krummhörn und freises Wittmund wurden nachstehende Ergebniſſe (Aurich) 4.33,5, 4. Gebhardt ( furich) 436,8 Minuten,
dem Amt .

otz . Geld aus der Wohnung gestohlen . Einer
Anwohnerin der Siedlung „ Neue Hei
mat " wurde ein Betrag von mehr als hundert
Mark gestohlen . Sie hatte furz die Wohnung
verlassen , um Wäsche aufzuhängen . Während
dieser Zeit verschwand das Geld . Festgenommen
wurden zwei ausländische Arbeiter , die in der

feden abgelieferten Sperlingskopf
otz. Die Sperlinge werden weniger . Für

zahlt be¬
kanntlich der zuständige Ortsbauernführer ein
Pfund Futtergetreide im Kreise Nor¬
den . Dieser Aufruf zur Sperlingsbekämpfung
hat schon bedeutsame Folgen gezeitigt , wie die otz . Ueb Aug und Hand . . . " Beim unter :
Ortsbauernführer berichten . Besonders die Ju - freismeisterschaftsschießen des Unter¬

in der Stadt Norden liefert jeden Tag eine an - erzielt : Unterfreismeisterschaften , Schützenklasse : Kl. ¬
K. -Sch . -Verein Reepsholt 580 , Altersklasse : M. - R. =
Sch . Verein Leerhase -Govel 475 , Unterfreismeister
Schützenklasse : Karl Berghäuser , Leerhase -Hovel , 153,
Altersklasse : Bernhard Remmers , Leerhase - Hovel ,
144 , Bestmannschaften Wettkampfklasse C : Kl . : . ¬
Sch . -Verein Reepsholt 580 , Bestschüßen : Wettkampf
klasse A : Herm . Albrecht , Reepsholt 151 , G : Karl

Berghäuser , Leerhase - Hovel 153 , Schützenklasse 9. 4. Komp . 110 . 10. 5. Stomp . 80 Punkte .

Sorgt für gute Verdunkelung !
Mangelhafte Verdunkelung ist der Weg¬
weiser des Feindes . Duldet keinen Ver - .
dunkelungssünder in eurer Luftschutzge =

meinschaft .

Kompaniemeisterschaft Kriegsmarine Aurich
Stand der Wettbewerbe nach sieben Uebungen :

3. 2. Stomp . 188 , 4. 7. Romp . 176 , 5. 6. Komp . 169 ,
1. 1. Komp . 200 , 1 8. Komp . 200 , 2. Stbsz . 189 .

6. 9. Komp . 160 , 7. 3. Komp . 152 , 8. 10. Stomp . 187 .



Kinder in Bombengewittern geboren
Operationssäle unter Stahl und Beton - In einem modernen Krankenhausbunker

unten in der Erde und wohlgeschützt durch
Beton und Stahl allein sechs Operationsräume
befinden, zu denen sich in direkter Verbindung
weitere zwei Kreißfäle und zwei Sterilisations :
moderne Röntgenanlage gejellen. Das alles
räume , ein besonderer Gipsraum und eine
aber bildet nur den Kern des Untergeschosses ,
um den herum sich eine Fülle anderer Räume
gliedert .

otz. „ Zum Krankenhausbunker !" Wie ein
Bergwerksstollen ist der breite Gang tief in die
Erde hineingetrieben, mehr als 200 Meter legt
man auf der betoniertenschiefen Ebene und zwi¬
schen gefachelten Wänden zurück, bis man zurersten Weggabelung kommt . Helle Lampen in
furzen Abständen schaffen genügend Licht , deut¬
lich leuchten die Schilder : rechts zum Ober¬
geschoß , links zum Untergeschoß .

Wieder ein anderer Eingang, mit Auffahrt
direkt von der Straße . Ueber die breite schiefeEbene, die hier von der Erdgleiche aus in den
Bunker hineinführt , können die Patienten be¬
quem und ohne Störungen in einen der Ope¬
rationssäle gefahren werden . Schon wenige
Minuten nach der Ankunft aus einer der Ret¬
tungsstellen kann mit der Operation begonnen
werden .

Der Ausdruck Bunker fennzeichnet nur die
Bauart , die Bezeichnung unterirdisches Kran¬
kenhaus trifft den Nagel auf den Kopf. Alles
ist berücksichtigt , an alles ist gedacht, neben dem
großen ist hier ein neues kleineres Kranken¬
haus unter der Erde entstanden , das vollkommen
selbständig lebens- und arbeitsfähig ist. Lebens¬
fähig , das bedeutet : eigene Maschinenanlagen
für Licht , Strom , Wasser , für die Be- und
Entlüftung mit einer der modernsten Klima¬anlagen . Arbeitsfähig heißt : genügend Betten
für die Kranken , genügend Operationssäle mit
allen erforderlichen Einrichtungen der Neuzeit ,
Röntgenanlage , Sterilisationsräume , Gips¬
zimmer, Entbindungsräume und die vielen
anderen Abteilungen eines modernen Kranken¬
hauses .

Das Obergeschoß dient ausschließlich dem
Schuze der Kranken . Sofort nach dem Alarm
verlassen sie ihre Stationen und begeben sich
in die Schuhräume . Von den breiten Fluren ,
auf denen zahllose Bänke für die Leichtkranken
bereitstehen , zweigen die einzelnen Kranken¬
zimmer ab . Jedes einzelne von ihnen ist freund¬
lich und hell eingerichtet . Ueber - und neben¬
einander stehen die Betten , niemals fehlt das
fließende Wasser , die Beleuchtung ist auffallend .
hell und nimmt schnell jedes Gefühl der Angst
oder der Beengung . Insgesamt tönnen hier
800 Kranfe ausreichend Unterkunft finden , zu
ihrer Pflege und Silfe ist das geschulte
Schwestern - und Aerztepersonal mit in den
Bunker gegangen .

An alles ist gedacht , ein Zimmer liegt neben
dem anderen , und jedes hat seinen besonderen
Zweck zu erfüllen . Da gibt es Aerztezimmer ,
Behandlungsräume , Schwesternzimmer , Neben¬
räume , Küchen mit Eisschränken , Vorrats¬
tammern und elektrischen Herden , da sind viele
Bäder und Aborte , und auch , der letzte Plaz
ist zwedmäßig ausgewertet .

Eine besondere Abteilung des Obergeschosses
ist die Kinderklinik mit ihren direkten Ein¬
gängen von der Kinderstation des Kranken¬
hauses . Völlig isoliert von den Schuhräumen
der Kranken liegt diese Station der Kleinsten .
, ,So viel Kinder gibt es nie im Krankenhaus ,
wie wir hier unterbringen können " , sagt der
Architekt , und die zahlreichen kleinen Betten¬
tästchen in mehreren Zimmern , die Wasch =
anlagen , die Küchen und die Behandlungs¬
räume rechtfertigen die Behauptung .

Im Untergeschoß liegen mit ihren vielen
erforderlichen Nebenräumen vor allem die
Operationssäle . Der Laie bekommt den richtigen
Eindruck von den Ausmaßen dieses Kranken¬
hausbunkers , wenn er erfährt , daß sich hier tief

Der siebente Punkt
* Ein heiterer Roman von Finn *

2 ) Eines der Sportmädel stieß heimlich ihre
Nachbarin an : „ Du , das ist mein Typ . "
„ Leider schon vergriffen !" schmachtete die an¬
dere zurück, denn sie hatte an Alfs rechter Handeinen schmalen Ehereif entdeckt .

Verfolgen wir einmal den Weg eines von
außen eingelieferten Patienten , so gelangenwir nach dem Durchschreiten des Stollens und
der Gasschleuse in die Aufnahme. In den fürMänner und Frauen getrennten Räumen wer =
den die Patienten zunächst ausgekleidet , um
anstedende Gefahren schon hier im Keime zu
eritiden. Sanitäre Anlagen nach neuesten Ge¬
sichtspunkten stehen zur Verfügung, so daß der
Patient in kürzester Zeit , mit neuen Kleidern

verlegte werden dann sofort, je nach ihrem
versehen, die Aufnahme passiert hat. Schwer¬
Zustand , in die septische oder aseptische Ab¬teilung gefahren zur Vorbereitung für die
Operation . Inzwischen stehen die Chirurgen
schon an ihren Waschbecken, nehmen aus den
Schränken die blütenweißen , sterilisierten Kittel ,
während die Schwestern aus den gläsernen
Wandschränken die
Hell strahlt der große Tiefstrahler auf den

Instrumente bereiflegen .

Operationstisch , die chirurgische Arbeit kann
beginnen .

Nicht weit entfernt in den Kreißsälen liegen
die Mütter und bringen , umsorgt von Aerzten
und Schwestern , während des Alarms ihre
Kinder zur Welt . Auch hier fehlt nichts, von
der Wickelkommode über die blizsauberen In¬

strumentenschränke bis zu den sanitären An¬
lagen ist alles vorhanden und auch für schwere
Geburten vorbereitet .

Gewürzgarten für Gaststätten
otz . Auf Anregung der Deutschen Arbeitss

Genau wie im Obergeschoß liegt auch hier Land für die Anlage eines Gewürzgartens zur
front wurde in Hannover ein großes Stüc

herum eine ununterbrochene Flucht von Räuschen Arbeitsfront hat die Aufsicht übernommen
um den eigentlichen Kern des Untergeschosses Verfügung gestellt . Der Gaulehrkoch der Deuts

sichern : Aufenthaltsräume für die Kranken und gepflanzt , um noch in diesem Jahre ernten zu

men aller Art , die einen reibungslosen Betrieb und bereits eine Anzahl heimischer Kräuter an

Frischoperierten mit blütenweiß überzogenen fönnen . Die Erträgnisse werden den hannovers
Dusch- und
Betten , Räume für Aerzte und Schwestern , schen Gaststätten zugute kommen .
Wirtschaftsräume und zahllose andere mehr . An

Badezimmer , die verschiedenen

alles ist gedacht .
Selbst wenn in der Stadt die Kraftquellen

sollten, gibt es feine Störungen im Kranken¬
für Strom , Wasser usw . unterbrochen sein

treten automatisch diehausbunker . Dann
eigenen Kraftanlagen in Tätigkeit, die eigene
Stromanlage sorgt für Licht , das Wasser wird
aus eigenen Brunnen gefördert . Nicht einen
Augenblick versagt der Tiefſtrahler über dem
Operationstisch , wenn das städtische Stromnetz
unterbrochen ist. Ohne jede Störung arbeitet

Luft in den Operationsräumen und sorgt lau¬
Luft ab , reinigt vor allem die stark ätherische
die Klimaanlage weiter , saugt die schlechte

fend für die Zufuhr vielfach gefilterter , vor=
gewärmter und angetrockneter Frischluft .

alles und auch das letzte getan . Bleibt nur
Für die Kranken und Verletzten ist hier

noch zu sagen, daß dieses unterirdische Kranken¬

gestellt wurde, daß bereits die ersten Kinder
haus im Zuge des Führerprogramms fertig

das fünstliche Licht dieser ungewöhnlichen Welt
erblickten , daß schon laufend Operationen in
den neuen Räumen vorgenommen werden . Daß
somit hier im Sinne der allgemeinen Luft¬
schuhmaßnahmen etwas Vorbildliches ,
maliges geschaffen wurde , das richtungweisend

Ein¬

für ähnliche Bauten im Reiche sein dürfte .

Von Feindfahrt im Schwarzen Meer zurück

Die im Schwarzen Meer eingesetzten deutschen Seestreitkräfte , unter ihnen im besonderen
die U - Boote , haben in zahlreich durchgeführten Unternehmungen der bolschewistischen
Kriegs - und Handelsflotte in diesen Gewässern schwere Verluste zugefügt . Soeben läuft
wieder ein deutsches U - Boot nach erfolgreich durchgeführter Unternehmung gegen die
Kaukasusküste in seinem Stützpunkt ein . PK . -Aufnahme : Kriegsber . v . Fersen ( Sch . )

blieb ihm nichts anderes übrig , als seine
Erbmasse , seine Afritasehnsucht und seinen Geist
aufzugeben . Das Reisig des nachgefallenen
Restteiles gab dem Feuer weitere Nahrung . Es
entstand ein Schornsteinbrand . Da der Schacht
durch den nachgesadten Restbau verstopft war ,
suchte sich der Rauch im Zuge eines Ofenrehrs
einen Abzug durch das eseuumhängte Fenster .

zeitig erkannt worden , hätte es im Zimmer der
Wäre die wahre Ursache des Brandes recht¬

Sportlehrerin keiner Sintflut bedurft .
, ,Tja " , wandte sich Alf teilnehmend an Do¬

ris Eibener . Der Storch hat Ihnen da einendummen Streich gespielt . "

In strammer Haltung erstattete der Ober¬
brandmeister dem Staatsanwalt kurzen Bericht .Darauf verschwanden beide im Haus Adebar .
Nach höchstens zehn Minuten tamen sie wieder
zum Vorschein . Das vorhin amtlich -steinerne
Gesicht des jungen Staatsanwalts schien von
innerer Belustigung erhellt . Er blieb neben
der stummiraurigen Besizerin stehen. „Saben
Sie vielleicht einen stillgelegten Herb ange¬
heizt ? " Die Besizerin schüttelte mit angit¬
vollem Blick auf Doris Eibner den Kopf ; dann
nickte sie, um darauf abermals zu verneinen . funft ? "
Sie war durcheinander .

dauernder Miene .

Die inzwischen dicht aufgerüdten Sport¬
schülerinnen lachten hell auf . Alf sah sie der
Reihe nach tadelnd an , denn es ging ihm gegen
das Erziehergefühl , daß dieses Frühgemüje "
seinen Worten einen zweideutigen Sinn unter
legte . Zu Fräulein Eibener fuhr er fort : „Was
nun ? Haben Sie schon eine andere Unter¬

Jetzt erst fam Staatsanwalt Alf zum Be¬
wußtsein , welche unstaatsanwaltliche Rolle ihm
hier der Zufall zuerkannt hatte . Unwillkürlich
ging sein Blick zum Seitengiebel der sand¬
steinernen Badeverwaltungsvilla . An einem
offenen Fenster sah er das versteckt lächelnde
Gesicht einer jungen Frau in weißem Kittel .

Frau. Der Rud in seinem Kreuz war nicht

Verdrießlich , unwillig
Brauen zusammen . Er kannte diese weißkittlige

zogen sich Alfs

zu übersehen ! Steifshöflich zog er vor Doris
Eibener den Hut , winkte dem Oberbrandmeister
abschließend zu und verschwand in seinem Hoch¬
glanzauto .

Als er noch einmal kurz zur lachenden Mäd¬
chenschar zurückblickte , sah er , wie da ein kleiner ,
dicker , weißgekleideter Mann mehrere Knie¬
beugen machte. , ,Hampelmann !" knurrte Alf vor
sich hin .

*

Mit der tatkräftigen Hilfe ihrer zwölf Schü¬
lerinnen bewältigte Doris Eibener ihren Um¬
zug ins Haus Glühwürmchen spielend . Sie er¬

Die forpulente Besitzerin riß ihren Blick hielt von der freundlichen Besitzerin das Zim¬
Statt ihrer antwortete die schöne Mieterin . von dem versengten Storch . Sie hatte sich ge = mer Nummer 21 , nicht das komplette , sondern

Sicher ein Irrtum der neuen Hausgehilfin ." nügend gesammelt , um ratend einspringen zu nur den mit einem Ruhebett ausgestatteten
Sie zeigte wehmütig - lächelnd auf das Efeufen¬ fönnen . Im Haus Glühwürmchen ist ein Vorraum zu einem aroßen, zweibettigen Man¬
ster . Da wohne ich ." „Da haben Sie ge- 3immer frei , Fräulein Eibener ." ſardenzimmer . Als Notbehelf für die Zeit der
wohnt " , berichtigte Staatsanwalt Alf mit be- Der Staatsanwalt riet zu sofortigem Um- Trockenlegung ihrer Bleibe im Haus Adebar

Wieso ? Ist alles ver - zug . Wie auf Kommando liefen alle zwölf Mä - würde die „Hundehütte , so meinte Doris spit¬brannt ? " , ,Das nicht , aber aufgeweicht !" del ins Haus Adebar , und es dauerte nicht fritisch , schon genügen . Welche Tücke in diesem
Aus dem Haus Adebar trat ein rußge- lange , da tam aus der Haustür eine Polonäje Doppelzimmer lauerte , erfuhr sie erst am näch

Schwärzter Feuerwehrmann. Er trug ein hän- junger Mädchen mit Keulen, Hanteln, Lang- ſten Tage um die Mitternachtsstunde. Da aber
gendes , vogelähnliches Etwas an den langen stäben , Turnschuhen , Gummistrecker , Reifen , Me¬ war das Unglück schon geschehen
Beinen in der Hand . „ Das ist das Karnidel , dizinball usw. Im Halbkreis zog sie an demHerr Staatsanwalt ! " Der Feuerwehrmann Herrn Staatsanwalt vorüber . Die geöffnetenhielt den Fund in Brusthöhe vor sich. Alf Mäntel der Mädel gaben die straffen , schlanken
beugte sich leicht vor und tippte mit spröden Beine den Blicken der Umstehenden frei .Fingern gegen das schlappe Gefieder . „ Das sieht Ueberraschend flog Doris Eibener der Me¬
mehr nach einem unausgewachsenen Storch als dizinball entgegen. Sie fing ihn geschidt aufnach einem Kaninchen aus !"
der arme Storch !" lamentierte die Besizerin war weniger geschickt ; sie strauchelte , und hätte

Der Storch , und warf ihn zurück. Die übermütige Schülerin

von neuem . Sie legte die Hand vor die Augen . Staatsanwalt Alf sie nicht ritterlich aufgefan¬
Die Brandstiftung flärte sich sehr einfach gen und gestützt , sie wäre womöglich zu Bodenund unfriminalistisch auf : Die neue Haus - gesunfen .gehilfin im Haus Adebar hatte einen Armvoll Wunder - wunderbar !" Robbi , der mit demKnüllpapier in eine Klappe des toten Schorn - gespannten Hahn seines Filmichießgewehrs aufsteins gestopft und dort angezündet . Der auf der Lauer gelegen hatte , drückte begeistert aufsteigende Rauch stieg dem einzigen oben im Nest den Knopf . Das leichte Surren des Apparateshockenden jungen Storch in die Nase . Bei dem hörte niemand , denn der Anblick dieses spieleri¬Versuch , sich dem überraschenden Gasangriff zu schen Geschehens um einen ernsten Mittelpunktentziehen , verlor er das Gleichgewicht . Er war so bezaubernd und gleichzeitig erheiternd ,ftürzte mit einem Teil des Nestes in den daß die Zuschauer herzlich lachten und BeifallSchornstein , mitten ins Knüllpapierfeuer . Sier latchten .

Knapp anderthalb Stunden nach dem Tau¬
bengrunder Feuerzauber verabschiedete Staats¬
anwalt Alf die schwarze Limousine in Gelb¬
wasser vor einem Blumenladen . Er kaufte einige
langstielige Rosen für seine Frau und ging
dann zu Fuß nach Hause .
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Sprenggeschoß zerreißt Kind
otz . Das verhängnisvolle Spiel mit Sprengs

förpern forderte im Dorf West erode , Kreis

jährige Junge eines Landwirts machte sich mit
Duderstadt , wieder ein Todesopfer . Der zwölf

zu schaffen, das plöglich krepierte und die hei¬
einem anderen Jungen an einem Sprenggeschoß

den Kinder schwer verletzte . Kurz nach der Eins
lieferung in ein Krankenhaus ist der Westeröder
Junge seinen schweren Verlegungen erlegen,
während der Zustand des Spielgefährten bes
denklich ist.

Hechtsprung in den Tod
otz . Ein vierzehnjähriger Junge aus Lint .

zen ( Luxemburg ) , der nachmittags zusammen
mit seiner Mutter zum Schwimmen gegangen
war , war von diesem Ereignis so beeindruckt
worden , daß er auch nachts davon träumte . Tra

gisch daran war , daß er sich noch am Badestrand

der elterlichen Wohnung gelegenen Kammer¬
wähnte und kopfüber aus dem im ersten Stock

fenster auf die Straße sprang , wo er mit schwes
ren Beinbrüchen und inneren Verlegungen hilf¬
los liegenblieb .

Nagel durch die Zunge gefressen

stellen, daß seine wertvolle Kuh plötzlich erkrankte
otz . Ein Bauer aus Derna u mußte fest

und fein Futter mehr zu sich nahm . Bei der
Untersuchung des Tieres wurde festgestellt , daß
ein Nagel , der sich wohl im Futter befunden
haben muß , tief in die Zunge der Kuh einges
drungen war . Durch sofortige Behandlung
fonnte der Fremdkörper entfernt und das Tier
gerettet werden .

Lehrling rettet ertrinkende Frau

otz . Eine Frau , die in der Elbe bei Arne
burg (Altmark ) badete . verliezen beim
Schwimmen im Strom die Kräfte , so daß fie vers
sant . Ihre Hilferufe hörten einige in der Nähe
badende Hitlerjungen . Sofort sprangen sie der
Frau nach . Dem Hitlerjungen Horst Buch¬
holz , einem Eisenbahnlehrling , gelang es , die
Ertrinkende im letzten Augenblid den Fluten
zu entreißen und ihr das Leben zu retten .

Das politische Buch

"

otz . In der Schriftenreihe der NSDAP . . . Konti
nent und lebersee " erschien im Gher - Verlag
als Band 6 eine Arbeit von Dr . Kurt Petersen .
Wie schon der Titel , SA - Rüstung , Illu
sion und wirklich feit " jagt , gibt uns der
Verfasser einen Einblick in , , echt amerikanische " Ver¬
hältnisse . Chne jede Schönfärberei berichtet Petersen
über Rüstungsstand und Aussichten in Gottes eige
nem Land " , in dem von den unbegrenzten Möglich
feiten " nichts blieb , als die Maßlosigkeit im Pläne
machen und des politischen Ehrgeizes . Wie sich Roose
velt und Schreier vom Schlage Nelsons diesen Krieg
und seinen Verlauf vorstellen , wie die USA . massen =
mäßig dastehen . und wie es um thre Rüstung bea
stellt ist , zeigt Dr . Petersen in überzeugenden Zahlen ,
Daten und Dokumenten , die die Leistungen unseres
Gegners ungeschminkt anerkennen , aber auch die in
aufgeblähter Prahlsucht von ihm übersehenen Mos
mente berücksichtigen . Der Abstand zwischen den Tat¬
sachen und den Wunschträumen ist , was die Rü¬
stung anbetrifft , noch groß , und der Mythos der un =
begrenzten Möglichkeiten und der Glaube an die
Unbesiegbarfeit sind inzwischen beim amerikanischen
Volt ins Wanten gevater .

A. J . Hinrichs .

von dem , was die Hosen des erwachsenen Harry
an Rechtsgelehrtheit ersessen hatten , zu profi
tieren . Geit etwa drei Wochen plagte sie Alf
mit ihrem Anliegen . Im Gericht , in der Pri - .
vatwohnung oder auf der Straße tauchte plög
lich ihr leidendes Gesicht gespensterhaft vor
ihm auf .

Wulle vermutete, daß ihr Johann, ein biederer
brüchig geworden . Diagnose : Eifersucht ! Frau

In letzter Zeit war nämlich ihr Eheglüc

Tischler , einem zweiten Liebesfrühling nach¬
spüre . Beweis ? Damit haperte es . So war
denn Frau Wulle von früh bis spät dieserhalb
auf den Beinen . „ Es ist immer dasselbe , Herr
Staatsanwalt " , antwortete sie jetzt mit brü
chiger Stimme .

Alf : Lassen Sie doch das leidige Serum¬
Ungehalten und scharf mahnend dozierte

spüren und Spionieren zermürbt Sie .
schnüffeln , Frau Wulle ! Dieses ewige Nach

kommen mit Ihren Nerven auf den Hund . Wenn
Sie

man dreißig Jahre verheiratet ist . . . "
Weiter fam er nicht . Seine Worte hatten

Frau Wulles letzte Standhaftigkeit erschüttert.
Sie schluchzte auf , tupfte mit dem Taschentuch
über Augen und Nase und schlich davon .

Alf atmete erleichtert auf , weil der Bitter
wasserkelch diesmal so schnell an ihm vorübers
gegangen war . Im Grunde seines Herzens
fühlte er Mitleid mit diesem Häuschen Unglüd
Er schritt über den Kies seinem Hause zu und
murmelte vor sich hin : „ Keinen Schimmer von
Beweis hat sie ! Nur weil sie ihrem Johannes
einmal zwei Rinofarten aus der Westentasche
gefämmt hat ? Törichte Frau !"

Eva fnidste heran . Trotz ihres verbundenen
Daumens wollte sie dem Staatsanwalt die
Rosen abnehmen.

" Lassen Sie man " , wehrte der ab , indem
Am Holzzaun seines Landhauses wartete er ihr den hechtgrauen Filzhut reichte . „ be¬

eine einfach gefleidete , ältere Frau mit grüner forge ich selber . Es riecht nach Kaffee ! Ist nochSahnenfeder auf dem Hut . Er sah sie erst, als ein Täßchen für mich übrig ?"er die Borgartentür öffnen wollte . Zaghaft , Die Antwort übernahm Frau Doris Alf ,unterwürfia trat sie näher . Aus demütigen die aus einer der weiken Türen auf die Diele
Augen blickte sie auf Alf :
Staatsanwalt

zeihung , Herr trat . „ Wir haben eben frisch gebrüht . Du

wieder . Frau Wulle ?"
Was gibt ' s denn schon kommst früh ! Der Branstifter hat ' s euch wohl

hockte Ungeduld .
Hinter jedem Wort leicht gemacht ? " . . Ach , Brandstifter !" sagte

Alf wegwerfend . Wieder mal blinder Alarm
Frau Wulle hatte in Alfs Elternhaus jahre - gewesen !" Die Lanastieligen waren enthüllt ,

lang die Hauswartstelle innegehabt und mehr mit einem galanten Handfuß reichte er sie seis
als einmal Harrys Lausbubburen geflidt . ner Frau .
Diese alten Beziehungen gaben ihr den Mut ,

"

.

( Fortfegung folgt .)
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